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§ 55 Bachelorstudiengang Medienkonzeption

m Der Gesamtumfang der flr den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Lehrveranstaltungen im
Pflicht- und Wahlpflichtbereich einschliellich des Praktischen Studiensemesters betragt 210

Leistungspunkte. Die Regelstudienzeit betréigt 7 Lehrplansemester.

(2)  Das vierte Lehrplansemester ist Praktisches Studiensemester. Zu beachten sind die entsprechenden
Informationen auf dem Merkblatt und dem Antragsformular des Studiengangs Medienkonzeption

Uber das Praktische Studiensemester.
(3)  Das Projektstudium kann nicht vorgezogen werden.

(4) Der Wahlpflichtbereich dient zur selbstverantwortlichen Vertiefung und Erweiterung der
Studieninhalte. Fur den Wahlpflichtbereich (Wahipflichtmodule 1 bis 6) gelten folgende Ubergreifende
Regelungen:

a) Im Hauptstudium sind insgesamt 6 Wahlpflichtmodule zu erbringen, welche die Themen des MK-
Studiums gezielt vertiefen. Die Fakultdt Digitale Medien bietet regelmdfig vertiefende

Wahlpflichtmodule und Einzelveranstaltungen an (siehe Modulhandbuch und WPM-Angebot).

b) Wahlpflichtveranstaltungen kénnen von den Studierenden im Hauptstudium belegt werden. Die
Lehrplansemesterzuordnung ist eine Empfehlung der Fakultét Digitale Medien im Hinblick auf den

studentischen Workload.

c) Lehrveranstaltungsangebote auRerhalb der Fakultét Digitale Medien kénnen ebenfalls
angerechnet werden, sofern diese nach der Empfehlung einer Lehrperson vom/von der

Studiendekan*in zugelassen werden.

d) Jedes Wahlpflichtmodul muss einen Umfang von 6 Leistungspunkten haben. Mindestens die

Hdlfte der Leistungspunkte ist als Prufungsleistung zu erbringen.

e) Zum Ende des Studiums kénnen Studierende maximal zwei Wahlpflichtmodule aus bis dahin
absolvierten Einzelveranstaltungen selbst zusammenstellen. Auch fir diese sogenannten

heterogenen Module gelten die hier genannten Regelungen.

(5)  Bezuglich der Regelungen fur Auslandsstudiensemester wird auf § 3a im Allgemeinen Teil der SPO
verwiesen. Uber die Anerkennung der im Ausland erbrachten Leistungen entscheidet der
Fakultétspriafungsausschuss, vertreten durch den Studiendekan des Studiengangs, auf Vorschlag des

Auslandsbeauftragten der Fakultét.

Letzte Anderung: 25.01.2024 - SPO Version 15 (Stand vom 25.01.2024) ZPA-Beschluss
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(8) Die fur den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen im

Grundstudium und Hauptstudium ergeben sich aus Tabelle 2 und Tabelle 3 (Tabelle 1 zeigt eine

Ubersicht zur Modulstruktur).

Tabelle 1: Modulstruktur

Modul /
1 2 3
Semester
7 Thesis
6 Wahlpflichtmodul 2
Projektstudium

5 Interaktionsdesign
4 Praktisches Studiensemester

Medienpsychologie und
3 psy N Kreativiabor

Wahrnehmungspsychol

ogie
. . 3D Gestaltung und . .

2 Medienwirtschaft Creative Coding Il

Computergrafik

Grundlagen der Grundlagen der ) .
Creative Coding |

Medienbetriebslehre Gestaltung

Tabelle 2: Medienkonzeption B.A. (1-2 Grundstudium Lehrplansemester)

Modul Lehrveranstaltung Art Umfang Prifungs- Studien-  Leistungs-
(sws) leistung leistung punkte
1. Lehrplansemester 30
Grundlagen der Medienbetriebslehre (6 LP)
Der Medienbetrieb und seine \Y 2
Rahmenbedingungen
Grundlagen des Managements von \ 2
Medienunternehmen
Modulprtfung Grundlagen der Pr 1K 6

Medienbetriebslehre

Letzte Anderung: 25.01.2024 - SPO Version 15 (Stand vom 25.01.2024) ZPA-Beschluss

Wahlpflichtmodul 5

Wahlpflichtmodul 3

Marketingkonzeption

Transmediales
Storytelling

User Experience Design

Grundlagen Bewegtbild

Wahlpflichtmodul 6

Wahlpflichtmodul 4 |
Fremdsprachenmodul

Wahlpflichtmodul 1

Medientheorie

Audio-Visuelles Design

Grundlagen Audio
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Modul Lehrveranstaltung Art Umfang Prifungs-  Studien-  Leistungs-
(sws) leistung leistung punkte

Grundlagen der Gestaltung (6 LP)

Grundlagen Mediengestaltung, \ 2

Vorlesung

Visuelle Kommunikation P 2 IsbA 2
Farbe und Form P 2 IsbA 1
Modulprufung Grundlagen der Pr 1K 3
Gestaltung

Creative Coding 1 (6 LP)

Creative Coding |, Seminar S 2
Creative Coding |, Lab P 2
Modulprufung Creative Coding | Pr IsbA 6

Grundlagen Bewegtbild (6 LP)
Bewegtbilddesign S 2 1A 4
Bewegtbilddesign, Labor P 2 IsbA 2

Grundlagen Audio (6 LP)

Audiotechnik \Y 2 1K 4
Seminar Audiogestaltung P 2 IsbA 2
2. Lehrplansemester 30

Medienwirtschaft (6 LP)

Marketing \ 2
Mediendkonomie \ 2
Modulprifung Medienwirtschaft Pr 1K 6

Letzte Anderung: 25.01.2024 - SPO Version 15 (Stand vom 25.01.2024) ZPA-Beschluss
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Modul Lehrveranstaltung

3D Gestaltung und Computergrafik (6 LP)

3D-Gestaltung und Computergrafik,
Vorlesung

3D-Gestaltung und Computergrafik,
Praktikum

Creative Coding I (6 LP)
Ubiquitous Computing
Audiovisual Environments
User Experience Design (6 LP)
User Experience Design, Seminar
User Experience Design, Lab
Modulprtfung User Experience Design
Audio-Visuelles Design (6 LP)
Sounddesign
Visuelles Design
Praktikum Audio-Visuelles Design

Gesamt

Tabelle 3: Medienkonzeption B.A. (3-7 Hauptstudium Lehrplansemester)

Modul Lehrveranstaltung

3. Lehrplansemester

Art

Pr

Art

Prifungs-  Studien-
leistung leistung
™
IsbA
IsbA
IsbA
IsbA
IsbA
IsbA
IsbA
Priiffungs-  Studien-
leistung leistung

Letzte Anderung: 25.01.2024 - SPO Version 15 (Stand vom 25.01.2024) ZPA-Beschluss

Leistungs-
punkte

60

Leistungs-
punkte

30




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)’
N\ —4

Fakultat Business, Design & Media - Teil I: SPO (Besonderer Teil)

Modul Lehrveranstaltung Art Umfang Prifungs-  Studien-  Leistungs-
(sws) leistung leistung punkte

Medienpsychologie und Wahrnehmungspsychologie (6 LP)

Grundlagen der \ 3
Wahrnehmungspsychologie

Theorien und Methoden der S 3 1sbA 2
Medienpsychologie

Modulprtfung Medienpsychologie Pr 1K 4

und Wahrnehmungspsychologie
Kreativiabor (12 LP)

Kreativiabor () Pr 8 1A (90%), 12
1sbPN (10%)

Transmediales Storytelling (6 LP)

Storytelling S 2

Creative Writing S 2 IsbA 2
Modulprufung Transmediales Pr 1A 4
Storytelling

Medientheorie (6 LP)
Medientheorie S 4 IsbA 6
4.Lehrplansemester 30
Praktisches Studiensemester (30 LP)
Praktisches Studiensemester 1sbB 28

Seminar Praktisches Studiensemester S 2 R 2

Letzte Anderung: 25.01.2024 - SPO Version 15 (Stand vom 25.01.2024) ZPA-Beschluss
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Modul Lehrveranstaltung Art Umfang Priifungs-
(sws) leistung

5. Lehrplansemester

Projektstudium (Teil 1) (12 von 24 LP) (12LP)

Projekt (Teil 1) (2) Pj 2 1A
Projektmanagement und Soft Skills B 2
Wissenschaftliches Arbeiten und S 1

Schreiben

Interaktionsdesign (6 LP)
Interaktionsdesign, Seminar S 2 IsbA
Interaktionsdesign, Lab P 2 IsbA
Marketingkonzeption (6 LP)
Marketingkommunikation \Y 2 1sbH
Strategische Markenflhrung \Y 2 1sbH
Wahlpflichtmodul 1 (6 LP)
Wahlpflichtmodul 1, siehe (4) PL
6. Lehrplansemester
Projektstudium (Teil 2) (12 von 24 LP) (12LP) ("

Projekt (Teil 2) (2) Pj 2 1A (90%),
1sbPN (10%)

Wahlpflichtmodul 2 (6 LP)
Wahlpflichtmodul 2, siehe (4) PL
Wahlpflichtmodul 3 (6 LP)

Wahlpflichtmodul 3, siehe (4) PL

Letzte Anderung: 25.01.2024 - SPO Version 15 (Stand vom 25.01.2024) ZPA-Beschluss

Studien-

leistung

1sbA

1sbA

SL

SL

SL

Leistungs-
punkte

30

30

12
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Modul Lehrveranstaltung Art Umfang Prifungs-  Studien-  Leistungs-
(sws) leistung leistung punkte

Wabhlpflichtmodul 4 [ Fremdsprachenmodul (6 LP)

Fremdsprache 1(2) S 2 1sbA (50%), 3
1K (50%)

Fremdsprache 2 (%) S 2 1sbA (50%), 3
1K (50%)

7. Lehrplansemester 30
Thesis (18 LP)
Bachelorarbeit T 12
Thesis Seminar S 2 1PN 6

Wahlpflichtmodul 5 (6 LP)

Wahlpflichtmodul 5, siehe (4) PL SL 6
Wahlpflichtmodul 6 (6 LP)

Wahlpflichtmodul 6, siehe (4) PL SL 6
Gesamt 150

)
Projekt (Teil 2): Die gesamte Prifungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teil-Prifungsleistungen mit mindestens

"ausreichend"” (4,0) bewertet werden. Im Fall des Nichtbestehens sind alle Teil-Prifungsleistungen zu wiederholen.

(2)
Ab 4 Wochen nach dem Start der Vorlesungszeit ist ein RUcktritt von der Prafung nicht mehr méglich.

Die gesamte Prufungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teil-Prifungsleistungen mit mindestens
"ausreichend" (4,0) bewertet werden. Im Fall des Nichtbestehens missen und durfen nur die nichtbestandenen Teil-

Prafungsleistungen wiederholt werden.

Letzte Anderung: 25.01.2024 - SPO Version 15 (Stand vom 25.01.2024) ZPA-Beschluss
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Modul: Creative Coding |

&

Studiensemester: 1

Creative Coding |

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2821 180 h 6 1 Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Creative Coding |, Seminar Deutsch 2 SWS [ 22.5h 35h 50

b) Creative Coding |, Lab Deutsch 2 SWS [ 22.5h 100h 50

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die technischen, gestalterischen und konzeptionellen Grundlagen von interaktiven Systemen

erkennen und beschreiben.

Verstdndnis

¢ die grundlegenden Vorgehensmodelle und Werkzeuge zur Konzeption und Gestaltung interaktiver

Systeme verstehen.

Anwendung

¢ erste Konzeptionen zu interaktiven Anwendungen mit den erlernten Methoden und Techniken

prototypisch umsetzen.

¢ technische und gestalterische Komponenten nutzen, um funktionale, als auch kinstlerische

Erzeugnisse zu schaffen.

Analyse

¢ relevante Komponenten einer interaktiven Anwendungen identifizieren, kategorisieren und

hinterfragen.
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Modul: Creative Coding | Studiensemester: 1

Evaluation

¢ die grundlegenden Aspekte zur Bedienbarkeit einer interaktiven Anwendung evaluieren und

erkennen.

¢ die technischen und gestalterischen Abhdngigkeiten einer interaktiven Anwendung beschreiben

und bewerten.

» Inhalt

a) Creative Coding |, Seminar

L 4

*

*

Grundlagen der Mensch-Computer-Interaktion

No- und Low-Code Prototyping-Werkzeuge

Grundlagen der Programmierung und Einfihrung in eine Programmiersprache

Variablen, Operatoren, Arrays, Schleifen, Funktionen, Kontrollstrukturen, Objekte und Methoden
Gestaltungstechnologien

Auszeichnungssprachen zur semantischen Strukturierung von Inhalt

Prototypisierung von interaktiven, dynamischen, web-basierten Anwendungen.

Generatives Design und Algorithmus-basierte Designprinzipien.

Animationen und Bewegung in grafischen Anwendungen

b) Creative Coding I, Lab

*

Alle Inhalte der Veranstaltung werden praktisch geukbt und angewendet

» Lehrformen

a) Creative Coding I, Seminar

L 4

Seminar

b) Creative Coding I, Lab

*

Praktikum
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Modul: Creative Coding | Studiensemester: 1

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Creative Coding I, Seminar

¢ Keine

b) Creative Coding |, Lab

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Creative Coding |, Seminar

¢ Veranstaltungsubergreifende semesterbegleitende Praktische Prifungsleistung 6 LP
Arbeit (sbA)

b) Creative Coding I, Lab

¢ Veranstaltungsubergreifende semesterbegleitende Praktische Prufungsleistung Siehe
Arbeit (sbA) Veranstaltung
a)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Gabriel Rausch
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Modul: Creative Coding | Studiensemester: 1

Hauptamtlich Lehrende/r:

a) Creative Coding I, Seminar
¢ Prof. Dr. Gabriel Rausch

b) Creative Coding I, Lab

¢ Prof. Dr. Gabriel Rausch

» Literatur

a) Creative Coding I, Seminar

¢ Bartlett, Jonathan: Programming for Absolute Beginners : Using the JavaScript Programming
Language, Berkeley, Apress, 2023, 9781484287514

¢ Zhang, Yu: Coding art : a guide to unlocking your creativity with the processing language and p5.js in
four simple steps, Apress, 2024, 9781484297803.

¢ Bohnacker, Hartmut; Grof3, Benedikt: Generative Gestaltung: Entwerfen, Programmieren, Visualisieren.
Schmidt, 2009, 9783874397599

+ Crockford, Douglas: JavaScript: the good parts, Beijing Cambridge: O'Reilly, 2008

¢ Wilson, Kevin: The absolute beginner's guide to HTML and CSS : a step -by-step guide with examples
and lab exercises, Apress, 2023, 9781484292501

¢ Meyer, Eric A.: CSS pocket reference, Sebastopol, CA: O'Reilly Media, 2018
b) Creative Coding I, Lab

+ Siehe Veranstaltung a)
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Modul: Grundlagen Audio

&

Studiensemester: 1

Grundlagen Audio

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2823 180 h 6 1 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Audiotechnik Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h

b) Seminar Audiogestaltung Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die tontechnischen Voraussetzungen der computerbasierten Medienproduktion kennenlernen und

einsetzen.

+ die tontechnischen Werkzeuge einer DAW / eines Mischpults und die Elemente eines Studios

kennenlernen und bedienen.

Verstdndnis

¢ die physikalischen Grundlagen des Tons bei computerbasierten Medienanwendungen verstehen

und zielgerichtet anwenden.

¢ die grundsatzliche Struktur und den Signalverlauf der Audiobearbeitung verstehen.

Anwendung

¢ die erworbenen theoretischen und technischen Kenntnisse auf konkrete Medienanwendungen

Ubertragen.

¢ Tontechnik und Online Inhalte klUnstlerisch sinnvoll einsetzen.

Analyse

¢ tontechnische Aufgabenstellungen in computerbasierten Medienproduktionen erkennen und

analysieren sowie deren Durchfiihrung planen.

¢ Probleme klanglicher Natur erkennen und entsprechend die Werkzeuge, die die Audiobearbeitung

bietet: Filter, Kompression, Schnitt, Effekte problemldsend einsetzen
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Modul: Grundlagen Audio Studiensemester: 1

Synthesis

¢ Ton-Produktionen durchfuhren

¢ ein Sounddesign erstellen und Mischungen durchfihren und fertigstellen.

Evaluation

¢ etwaige Fehler im computerbasierten AV-Produktionsprozess erkennen und korrigieren.

+ die technische und kunstlerische Qualitét einer Mischung / eines Sounddesigns beurteilen und

verbessern sowie sicher mit AV-Produktionsequipment umgehen.

» Inhalt

a) Audiotechnik

*

L 4

*

*

Physikalische Grundlagen, Akustik

Auditive Wahrnehmung

Phase, Frequenzgang, Pegelrechnung

Dynamische und Kondensatormikrofone Richtcharakteristiken, Bauformen
Lokalisation, Stereomikrofonierung, Binauralisierung

Steckernormen, Symmetrische Spannungsfuhrung

Aufbau Digitale Audio Workstation, Audiointerfaces, Mischpult
Klanggestaltung durch Equalizer, Kompressor und Effekte

Digitalisierung eines Audiosignales, Pulse Code Modulation, Abtasttheorem, Samplerate,

Quantisierung, Dithering

Datenreduktion, Verdeckung, Dateiformate
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Modul: Grundlagen Audio Studiensemester: 1

b) Seminar Audiogestaltung
¢ Signalverlauf und Bedienung einer Digitalen Audio Workstation
¢ Tontechnische Werkzeuge kennenlernen: Filter, Dynamics, FX

¢ Klang gestalten mit Filtern, Dynamics sinnvoll einsetzen, Rume schaffen mit Reverb und Delay,
Verfremdung von Sounds

¢ Inhalte aus Soundlibraries sinnvoll einsetzen, Kidinge herstellen
¢ Sprachaufnahmen erstellen

¢ Atmo und Gerdusche aufnehmen

¢ Werbung vertonen, Jingles erstellen

¢ Einen Podcast erstellen, ein Hoérspiel vertonen

¢ Musik mischen

» Lehrformen
a) Audiotechnik

+ Vorlesung (V)

b) Seminar Audiogestaltung

+ Seminar (S)

» Teilnahmevoraussetzungen
a) Audiotechnik

¢ Keine

b) Seminar Audiogestaltung

¢ Keine
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Modul: Grundlagen Audio Studiensemester: 1

» Prafungsformen

a) Audiotechnik
+ Klausur (K) Prufungsleistung 4P
b) Seminar Audiogestaltung

+ Semesterbegleitende praktische Arbeit (sbA) Prafungsleistung 2LP

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Matthias Reusch

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Audiotechnik

¢ Prof. Matthias Reusch
b) Seminar Audiogestaltung

¢ Prof. Matthias Reusch

» Literatur

a) Audiotechnik

¢ Dickreiter, Michael: Handbuch der Tonstudiotechnik, 8.Auflage, De Gruyter Saur, 2014, ISBN
9783110289787

¢ Gorne, Thomas, Tontechnik, Carl Hanser Fachbuch, Minchen, 4.Auflage 2014, ISBN 978-3-446-43964-1

¢ Watkinson, John, The art of digital audio, Focal Press, 2004, ISBN 9780240522777
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b) Seminar Audiogestaltung

¢ Bobby Owsinski, Mischen wie die Profis, Das Handbuch fur Toningenieure, GC Carstensen, 2013, ISBN:
3-910098-44-4

¢ Gerhard Bore, Mikrophone, Arbeitsweise und AusfUhrungsbeispiele, Georg Neumann GmbH Berlin, 4.
Auflage 1999

¢ Albrecht, Carlos, Der Tonmeister: Mikrofonierung akustischer Intsrumente in der Popmusik, Schiele &
Schoen, 2017, ISBN: 9783794908066

¢ Katz, Bob: Mastering Audio, Uber die Kunst und die Technik, GC Carstensen, 2010, ISBN 391009841
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Modul: Grundlagen Bewegtbild Studiensemester: 1

Grundlagen Bewegtbild

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2822 180 h 6 1 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Bewegtbilddesign Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 40

b) Bewegtbilddesign, Labor Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 20

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ grundlegende Gestaltungsansétze erkennen.

# einen Uberblick Uber Tools, Produktionsweisen und Anwendungsbereiche von computerbasiertem

Bewegtbilddesign skizzieren.
Verstdndnis
¢ dsthetische und technische Konzepte von Bewegtbilddesign nachvollziehen.
Anwendung
¢ 2D Animationen und Compositings entwerfen, planen und realisieren.
Synthesis
¢ Entwurfskompetenz im digitalen Kontext erlangen.

¢ die eigene Arbeit reflektieren.
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Modul: Grundlagen Bewegtbild Studiensemester: 1

» Inhalt

a) Bewegtbilddesign

¢ Designprinzipien

L 4

Bildgestaltung
¢ Zusammenspiel von Bild und Bewegung

Prasentationsformate

L 4

*

Historische und zeitgendssische Werke

¢ Diskussion der Arbeiten

b) Bewegtbilddesign, Labor
¢ 2D-Animation

¢ Motion Design

*

Composition

L 4

Asthetik und Experiment

¢ Produktionsprozess

*

Projektarbeit

» Lehrformen

a) Bewegtbilddesign

¢ Seminar

b) Bewegtbilddesign, Labor

¢ Praktikum

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Bewegtbilddesign

¢ Keine
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Studiensemester: 1

b) Bewegtbilddesign, Labor

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Bewegtbilddesign
# Praktische Arbeit (A)
b) Bewegtbilddesign, Labor

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

Prafungsleistung 4P

Prafungsleistung 21P

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte:

¢ Prof. Regina Reusch

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Bewegtbilddesign

# Prof. Regina Reusch
b) Bewegtbilddesign, Labor

¢ Prof. Regina Reusch
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Modul: Grundlagen Bewegtbild Studiensemester: 1

» Literatur

a) Bewegtbilddesign
¢ Thomas, F. & Johnston, O. (1981). Disney Animation: The lllusion of Life.
# Furniss, M. (1998). Art in Motion: Animation Aesthetics. Los Angeles.

+ Williams, R. (2009). The Animator’s Survival Kit: A Manual of Methods, Principles and Formulas for

Classical, Computer, Games, Stop Motion and Internet Animators.
b) Bewegtbilddesign, Labor

+ Shaogiang, W. (2023). Typography for Screen: Type in Motion
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Modul: Grundlagen der Gestaltung Studiensemester: 1

Grundlagen der Gestaltung

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2820 180 h 6 1 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Grundlagen Mediengestaltung, Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 37.5h 120

Vorlesung

b) Visuelle Kommmunikation Deutsch 2 SWS [ 22.56h 37.5h 25

c) Farbe und Form Deutsch 2 SWS [ 22.5h 37.5h 25

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ die Grundlagen gestalterischer Fragestellungen beurteilen.
¢ experimentell und systematisch an den Gestaltprozess herangehen.
Versténdnis
¢ kreative Prozesse verstehen und selber erste Gestaltarbeiten anfertigen.
¢ die optische Ausprdgung und den Inhalt optimieren.
Anwendung
¢ erste Konzeptionen entwickeln und mit den Augen eines Gestalters Kreativarbeit beurteilen.
¢ einzelne Gestaltelemente und -methoden kombinieren.
Analyse
¢ Gestaltungsparameter untersuchen und Produktionsprozesse darstellen.

¢ individuelle Gestaltungsstudien erstellen.
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Modul: Grundlagen der Gestaltung Studiensemester: 1

» Inhalt

a) Grundlagen Mediengestaltung, Vorlesung
¢ Gestalterisches - Sehen
¢ Kreativitat
¢ Visuelle Kommmunikation
¢ Kompositionslehre, Bildaufbau, Visualisierung
+ FlachenmaR [ Gestaltwahrnehmung
¢ Bilder, Zeichen und Symbole
¢ Bild-Kommunikation
¢ Konzeption
¢ Farbe, Typografie

# Bewertung von Gestaltung

b) Visuelle Kommunikation
¢ Alle Inhalte der Vorlesungen werden praktisch geubt

# FUr jede Vorlesung gibt es eine Ubung

¢) Farbe und Form
¢ Vertiefung visueller Wahrnehmung
¢ Farbnuancen
¢ Proportion und Komposition
¢ Von Formensprache zu Piktogramm- und Logogestaltung
¢ Variablen der visuellen Codierung bewusst wdhlen

¢ Eindeutige und versténdliche Informationsvermittiung

» Lehrformen

a) Grundlagen Mediengestaltung, Vorlesung

¢ Vorlesung
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Modul: Grundlagen der Gestaltung

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 1

b) Visuelle Kommunikation

+ Ubung

c) Farbe und Form

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Grundlagen Mediengestaltung, Vorlesung

¢ Keine

b) Visuelle Kommunikation

¢ Keine

c) Farbe und Form

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Grundlagen Mediengestaltung, Vorlesung
+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K)
b) Visuelle Kommunikation

+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K)

+ Semesterbegleitende praktische Arbeit (sbA)
¢) Farbe und Form

+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K)

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)

Prafungsleistung 3LP
Prafungsleistung Siehe
Veranstaltung
a)
Studienleistung 21LP
Prafungsleistung Siehe

Veranstaltung
a)

Studienleistung 1LP
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Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christian Fries

Hauptamtlich Lehrende/r:

a) Grundlagen Mediengestaltung, Vorlesung
¢ Prof. Christian Fries

b) Visuelle Kommunikation
¢ Christoph Eberle

c) Farbe und Form

¢ Prof. Christian Fries

» Literatur

a) Grundlagen Mediengestaltung, Vorlesung
+ Fries, C.: Grundlagen der Mediengestaltung, 6. Auflage, Leipzig/Minchen, 2021
¢ Arnheim, R.: Die Macht der Mitte, K6In, 1994
¢ Kandinsky, W.: Punkt und Linie zu Fldche, Bern, 1955

b) Visuelle Kommunikation
+ Fries, C.: Grundlagen der Mediengestaltung, 6. Auflage, Leipzig/Munchen, 2021
¢ Arnheim, R.: Die Macht der Mitte, K6In, 1994

¢ Kandinsky, W.: Punkt und Linie zu Fl&dche, Bern, 1955
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Modul: Grundlagen der Gestaltung Studiensemester: 1

¢) Farbe und Form
+ Fries, C.: Grundlagen der Mediengestaltung, 6. Auflage, Leipzig/Minchen, 2021
¢ Gekeler, Hans : Handbuch der Farbe, Kéin, 2007
¢ Seiler-Hugova : Farbe sehen, erleben, verstehen, Aarau 2002

¢ Seyler, Axel : Wahrnehmen und Falschnehmen, Frankfurt a. M, 2004
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Modul: Grundlagen der Medienbetriebslehre

HOCHSCHULE
FURTWANGEN
UNIVERSITY

Studiensemester: 1

Grundlagen der Medienbetriebslehre

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit:
DM-2024-2815 180 h 6 1 Wise/Sose
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium:
a) Der Medienbetrieb und seine  Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h
Rahmenbedingungen

b) Grundlagen des Managements Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h

von Medienunternehmen

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

Dauer:

1
Gruppengréfie:
105
105

¢ das Mikro- und Makro-Umfeld von Medienbetrieben, und wie sie diese beeinflussen, benennen sowie

den Stellenwert der Medienbranche in der Volkswirtschaft und Gesellschaft skizzieren.

¢ erkléren, wie Medienunternehmen aus betriebswirtschaftlicher Sicht grundlegend funktionieren

sowie die relevanten regulatorischen Bedingungen fur das Medienmanagement kennen.

Verstdndnis

¢ verstehen, wie sich Medienbetrieb unterschiedlicher Art finanzieren sowie verstehen, welche

Rechtsformen Medienbetriebe haben kénnen.

¢ verstehen, welche strategischen und operativen Entscheidungen Medienunternehmen treffen

muUssen sowie welche Managementinstrumente Medienunternehmen benutzen (kénnen).

Anwendung

+ darlegen, in welchem volkswirtschaftlichen, politischen und regulatorischen Bezugsrahmen

Medienbetriebe agieren.

¢ benennen, wie einzelne Medienbetriebe inren Markt bzw. ihre Branche definieren und wie sie dies in

ihren Aktivitéten beeinflusst.
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Modul: Grundlagen der Medienbetriebslehre Studiensemester: 1

Analyse

¢ analysieren, wie Angebot und Nachfrage von Mediengutern zusammenspielen und wie dies von
Medienbetrieben koordiniert wird sowie Investitionsentscheidungen in Medienbetrieben analysieren.

¢ analysieren, wie Medienunternehmen organisiert sind sowie welche Auswirkungen regulatorische
Bedingungen auf Entscheidungen im Medienmanagement haben.

Synthesis

+ allgemeine personalpolitische MaRnahmen auf Medienbetriebe Gbertragen.
Evaluation

¢ steuerliche Konsequenzen medienbetrieblicher Entscheidungen grob bewerten.

¢ medienbetriebliche Entscheidungen aus Sicht des Controllings bewerten.

» Inhalt

a) Der Medienbetrieb und seine Rahmenbedingungen
# Politische und rechtliche Rahmenbedingungen

+ Okonomische und soziokulturelle Rahmenbedingungen (Steuern, rechtliche Medienregulierung

(Stoatsvertrdge, Urheberrecht, Pressegesetze, Jugendschutz, Wettbewerbsrecht, EU—Gesetzgebung)
+ Finanzierung und Erlésgestaltung des Medienbetriebs
¢ Steuern und Investition im Medienbetrieb

¢ Menschliches Entscheidungsverhalten als Ausgangspunkt fur Markttransaktionen mit dem

Rezipienten
¢ Rechtsformen von Medienorganisationen
¢ Die Medienbranche in der Volkswirtschaft

¢ Markttransaktion und -koordination — Anbieter und Nachfrager von Mediengutern
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Modul: Grundlagen der Medienbetriebslehre

&

Studiensemester: 1

b) Grundlagen des Managements von Medienunternehmen
¢ Strategische und Operative Entscheidungen im Medienmanagement
¢ Funktionen des Medienmanagements
¢ FUhrungskonzepte
¢ Planung
¢ Organisation
¢ Personal
¢ Kontrolle und Controlling in Medienunternehmen
¢ Markt- und Branchenabgrenzung in Medienunternehmen

¢ Instrumente des Medienmanagements

» Lehrformen

a) Der Medienbetrieb und seine Rahmenbedingungen

# Vorlesung und Ubung

b) Grundlagen des Managements von Medienunternehmen

+ Vorlesung und Ubung (Case Studies)

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Der Medienbetrieb und seine Rahmenbedingungen

¢ Keine

b) Grundlagen des Managements von Medienunternehmen

¢ Keine

» Prafungsformen

a) Der Medienbetrieb und seine Rahmenbedingungen

+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K) Prafungsleistung

6 LP
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Modul: Grundlagen der Medienbetriebslehre

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 1

b) Grundlagen des Managements von Medienunternehmen

+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 15)
# OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

Prafungsleistung Siehe
Veranstaltung

a)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte:

¢ Prof. Dr. Jasmin Baumann

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Der Medienbetrieb und seine Rahmenbedingungen
+ Prof. Dr. Alexander Maier
b) Grundlagen des Managements von Medienunternehmen

¢ Prof. Dr. Alexander Maier

» Literatur

a) Der Medienbetrieb und seine Rahmenbedingungen

¢ Dreiskémper, T.: Grundfragen der Medienbetriebslehre, DeGruyter, 2018, ISBN: 978-3110519556

¢ Zydorek, C.: Einfuhrung in die Medienwirtschaftslehre, 3. Aufl., SpringerGabler Verlag, 2023, ISBN:

978-3658400880
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Modul: Grundlagen der Medienbetriebslehre Studiensemester: 1

b) Grundlagen des Managements von Medienunternehmen
¢ Glaser, M.: Medienmanagement, 4.Aufl,, Vahlen Verlag, 2021, ISBN: 978-3800658930

+ Wirtz, BW.(2023) Medien- und Internetmanagement. 6. Aufl. Wiesbaden: SringerGabler
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Modul: 3D Gestaltung und Computergrafik Studiensemester: 2

3D Gestaltung und Computergrafik

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2850 180 h 6 2 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) 3D-Gestaltung und Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 40

Computergrafik, Vorlesung

b) 3D-Gestaltung und Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 40

Computergrafik, Praktikum

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ grundlegende Techniken der 3D-Modellierung kennen und beschreiben.

¢ Gestaltungselemente der 3D-Modellierung und -Animation kennen und beschreiben.
Verstandnis

¢ Herausforderungen bei der Umsetzung einer Vorlage in einem 3D Modell erkennen und beurteilen.

¢ Herausforderungen bei der Umsetzung eines gestalterischen Ziels mit Hilfe von 3D-Computergrafik
beurteilen.

Anwendung

¢ 3D-Modelle fUr Visualisierungen, Animationen und interaktive Anwendungen erzeugen,

Beleuchtungseinstellungen vornehmen und animieren.
¢ Aufgabenstellungen in der Gestaltung durch 3D-Modellierung, Animation und Bildgenerierung Iésen.
Analyse

¢ 3D-Modelle fur Visualisierungen, Animationen und interaktive Anwendungen erzeugen,

Beleuchtungseinstellungen vornehmen und animieren.

¢ Aufgabenstellungen in der Gestaltung durch 3D-Modellierung, Animation und Bildgenerierung Iésen.
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Modul: 3D Gestaltung und Computergrafik

HOCHSCHULE
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Studiensemester: 2

» Inhalt

a) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Vorlesung

¢ Aufbau polygonaler Geometrie

L 4

Grundlegende 3d-Modellierungswerkzeuge

*

Grundlagen der Beleuchtungsberechnung und Texturierung

¢ Animation in 3D

*

Prinzipien des Rendering

L 4

Grundlegende Gestaltungsmoglichkeiten in 3D
¢ Erweiterte Animationstechniken

¢ Erweiterte Material- und Beleuchtungstechniken
¢ Erweiterte Texturierungstechniken

¢ Erweiterte Renderingtechniken

b) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Praktikum
¢ Modellieren mit Grund-Objekten
¢ Erzeugen von 3D-Geometrie: Box- und Polygon-Modelling

# Ubungen zu Texturen und Shader

*

Ubungen zu grundlegenden Animationstechniken

4

Ubungen zur Bildgenerierung

*

Ubungen zur Gestaltung in 3D

L 4

Skelett-Animation und Weightpainting

*

Sculpting, Erstellung von Normal- und Displacement-Maps

L 4

Ubungen zu erweitertem UV-Mapping

*

Rendering und Gestaltung
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Modul: 3D Gestaltung und Computergrafik Studiensemester: 2

» Lehrformen

a) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Vorlesung

¢ Vorlesung

b) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Praktikum

¢ Praktikum, regelmdfRige Abgaben, Gruppenarbeiten

» Teilnahmevoraussetzungen

a) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Vorlesung

¢ Keine

b) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Praktikum

¢ Keine

» Prifungsformen

a) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Vorlesung
+ Mundliche Prafung (M) Prafungsleistung 3LP
b) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Praktikum

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA) Studienleistung 3LP

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)
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» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christoph Muller

Hauptamtlich Lehrende/r:

a) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Vorlesung
# Prof. Christoph Miller

b) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Praktikum

¢ Prof. Christoph Muller

» Literatur

a) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Vorlesung

¢ John F. Hughes et. al.. Computer Graphics: Principles and Practice, 3.
Auflage, ISBN-13: ¥ 978-0321399526

+ Richard Williams: The Animator's Survival Kit: Expanded Edition, ISBN-13: 978-0571238347

b) 3D-Gestaltung und Computergrafik, Praktikum
¢ Andreas Asanger: Blender 4: Das umfassende Handbuch zu Blender 4, ISBN-13: 978-3836297233
¢ Oscar Baechler et. al.: Blender 3D By Example, ISBN-13: 978-1789612561

¢ Jan van den Hemmel: Blender Secrets, E-Book

https://blender-secrets-school.teachable.com/p/blender-secrets-e-book
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Modul: Audio-Visuelles Design Studiensemester: 2

Audio-Visuelles Design

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2830 180 h 6 2 Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Sounddesign Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 37.5h

b) Visuelles Design Deutsch 2 SWS [ 22.5h 37.5h

c) Praktikum Audio-Visuelles Deutsch 2 SWS [ 22.5h 37.5h 8

Design

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die wesentlichen konzeptionellen Ansdtze erkennen und die Grundztige der AV-Medienproduktion

skizzieren.
Verstandnis
¢ kreative Prozesse verstehen und das Zusammenspiel der Gestaltungsebenen beurteilen.
Anwendung
¢ eine Konzeption entwickeln und einen filmischen Beitrag produzieren.
Analyse

¢ Kreativ-Prozesse aufschlUsseln, Gestaltungsparameter untersuchen und Produktionsprozesse

darstellen.
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Modul: Audio-Visuelles Design Studiensemester: 2

» Inhalt

a) Sounddesign
¢ Gestaltungsebenen des Filmtons
¢ Sounddesign
¢ Sound-Recording am Filmset
¢ O-Ton, ADR
¢ Foley, FX, Atmo
¢ Filmmusik
+ Postproduction: O-Ton-/ Effekt- [ FX- [ SFX Editing
¢ Endmischung

¢ Mehrkanalton

b) Visuelles Design
¢ Kreativitakt und Kreativitdtstechniken
¢ Scriptwriting — von der Idee zum Drehbuch
¢ Dramaturgie zeitbasierter Medien

¢ Sprache des Films — Theorien des Films

*

Aspekte der Bildgestaltung, Kadrierung, Perspektive, Motion

4

Gestaltungsaspekte der Montage

*

Montage und Narration

¢ Produktions-Prozess
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Modul: Audio-Visuelles Design Studiensemester: 2

c¢) Praktikum Audio-Visuelles Design
¢ Drehbuchwerkstatt, Idee, Exposel, Treatment, Drehbuch
¢ Drehplanung, Gefdhrdungsanalysen

¢ Dreharbeiten

*

DAW gestutzte Bildbearbeitung

4

DAW gestutzte Audiobearbeitung

*

Asthetische, dramaturgische und stilistische Aspekte

¢ Screening und Diskussion der Arbeiten

» Lehrformen

a) Sounddesign

+ Seminar (S)

b) Visuelles Design

+ Seminar (S)

c) Praktikum Audio-Visuelles Design

+ Praktikum (P)

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Sounddesign

¢ Keine

b) Visuelles Design

¢ Keine

c) Praktikum Audio-Visuelles Design

¢ Keine
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Modul: Audio-Visuelles Design
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Studiensemester: 2

» Prafungsformen

a) Sounddesign

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)
b) Visuelles Design

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)
c¢) Praktikum Audio-Visuelles Design

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
# OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

Prafungsleistung 21P
Prafungsleistung 2LP
Prafungsleistung 21LP

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Martin Aichele

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Sounddesign
+ Prof. Matthias Reusch
b) Visuelles Design
¢ Michael Geier
¢) Praktikum Audio-Visuelles Design
¢ Prof. Matthias Reusch
¢ Prof. Martin Aichele

¢ Michael Geier
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Modul: Audio-Visuelles Design Studiensemester: 2

» Literatur

a) Sounddesign
¢ Dickreiter e.a. Handbuch der Tonstudiotechnik, Bd 1+2, 8.Auflage MUnchen 2013, ISBN 9783598113208
¢ Raffaseder, Hannes: Audiodesign, Hanser Fachbuch, ISBN: 978-3-446-42325-1

¢ Sonnenschein, David: Sounddesign, the expressive Power of Music, Voice and Soundeffects in
Cinema, ISBN: 978-1-61593-202-3

# Lensing, Jérg U.: Sound-Design/Sound-Montage/Soundtrack-Komposition, Schiele&Schén, ISBN:
978-3-7949-0793-9

¢ Thomas Gérne, Sounddesign, Hanser Fachbuch, ISBN: 9783446442979
b) Visuelles Design
¢ Webers, J.: Handbuch der Film- und Videotechnik
¢ Beller, H:: Handbuch der Filmmontage, Praxis und Prinzipien des Filmschnitts

¢ Monaco, James: Film verstehen. Kunst, Technik, Sprache, Geschichte und Theorie des Films und der
Medien

¢ Petrasch; Zinke: Einfuhrung in die Videofilmproduktion
+ Katz, Steven D.: Die richtige Einstellung. Shot by shot; zur Bildsprache des Films
c) Praktikum Audio-Visuelles Design

+ Siehe Veranstaltung a) und b)
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Modul: Creative Coding I Studiensemester: 2

Creative Coding Il

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2828 180 h 6 2 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Ubiquitous Computing Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 50

b) Audiovisual Environments Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 50

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Programmierkonzepte und -prinzipien in komplexen, medienUbergreifenden Laufzeitumgebungen

benennen und erléutern.

¢ kreativen Coding-Ansdatze und deren Anwendungen in realen und virtuellen Umgebungen definieren

und beschreiben.
Verstandnis
¢ Zusammenhdnge zwischen Programmierkonzepten und audio-visuellen Ergebnissen erldutern.
Anwendung

¢ mit fortgeschrittenen Techniken, Methoden und Werkzeugen komplexe, interaktiven Projekte

prototypisieren.
Analyse
¢ Programmierfehler und -probleme in gegebenem Code identifizieren.
Evaluation

¢ interaktive Anwendungen in Bezug auf ihre ésthetischen und interaktiven Qualitéten kritisch

bewerten.




HOCHSCHULE

Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)
<

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule
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» Inhalt

a) Ubiquitous Computing
¢ Internet of Things und Internet of Everything
¢ Physical Computing, Pervasive und Mobile Computing
+ Mixed und Extended Reality (MR/XR)
¢ Tangible und Natural User Interfaces

¢ Immersive und kooperative Anwendungen

b) Audiovisual Environments

¢ Alle Inhalte der Veranstaltung werden praktisch gelbt und angewendet

» Lehrformen

a) Ubiquitous Computing

¢ Seminar

b) Audiovisual Environments

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Ubiquitous Computing

¢ Keine

b) Audiovisual Environments

¢ Keine
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» Prafungsformen

a) Ubiquitous Computing
+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA) Prafungsleistung 3LP
b) Audiovisual Environments

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA) Prafungsleistung 3LP

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Gabriel Rausch

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Ubiquitous Computing

¢ Prof. Dr. Gabriel Rausch
b) Audiovisual Environments

¢ Prof. Dr. Norbert Schnell
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» Literatur

a) Ubiquitous Computing

¢ Wigdor, Daniel; Dennis Wixon. Brave NUI world: designing natural user interfaces for touch and

gesture. Burlington, MA: Morgan Kaufmann/Elsevier, 2011.

¢ Horowitz, Paul, and Winfield Hill. The Art of Electronics: The x-Chapters. Cambridge University Press,
2021.

¢ Kuniavsky, Mike. Smart things : ubiquitous computing user experience design. Amsterdam Boston:

Morgan Kaufmann Publisher, 2010.
b) Audiovisual Environments

¢ Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Modul: Medienwirtschaft

&

Studiensemester: 2

Medienwirtschaft

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-12-2609 180 h 6 2 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Marketing Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 105

b) Medienékonomie Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 105

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ wesentliche 6konomische und kommunikationswissenschaftliche Zusammenhdnge der

Medienwirtschaftslehre referieren sowie grundlegenden Eigenschaften und Relationen von Akteuren

und Mediengutern benennen (Medienékonomie).

¢ die Grundzuge des strategischen und operativen Marketing sowie die Zusammenhdnge zwischen

beiden Marketingformen darlegen (Marketing).

Verstédndnis

¢ die grundlegenden Besonderheiten der Branchenlehre Medienwirtschaft sowie grundlegende

Produktions- und Markteigenschaften von Mediengutern verstehen (Mediendkonomie).

¢ die Bedeutung der Grundprinzipien des Marketing, insbesondere das Konzept des Kundennutzens,

far Unternehmen aller Branchen und GréfRen sowie den Stellenwert von zielgruppenorientiertem

Handeln im Marketing sowohl auf strategischer als auch operativer Ebene verstehen (Marketing).

Anwendung

¢ das Zusammenspiel der Akteure auf Medienmadrkten erkléren sowie die grundlegenden

Handlungsmotivationen der Akteure auf Medienmérkten darstellen (Medienékonomie).

¢ Marketingziele und Zielgruppen far ein Unternehmen definieren und operative

MarketingmaRnahmen zur Zielerreichung und Zielgruppenansprache konzipieren (Marketing).
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Modul: Medienwirtschaft Studiensemester: 2

Analyse

¢ Wertschépfungsstufen im Medienproduktionsprozess identifizieren und illustrieren sowie
Produktionsfaktoren und produktpolitische Eigenschaften von Inhalten verschiedener

Mediengattungen analysieren (Mediendkonomie).

¢ Marketingaktivitéten von Unternehmen analysieren und hinsichtlich ihrer produkt-, preis-,

distributions- und kommunikationspolitischen Aspekte einordnen (Marketing).

» Inhalt

a) Marketing
¢ Marketingprozess und Generierung von Kundennutzen
¢ Zusammenhdnge zw. Unternehmens- und Marketingstrategie
¢ Analyse des Marketingumfelds und relevanter Mdrkte
¢ Marktforschung
+ Marktsegmentierung/zielgruppendefinition
¢ Zielgruppenansprache und Positionierung
¢ Produkt-, Preis-, Distributions- und Kommunikationsstrategien

¢ Internationales Marketing

b) Medienékonomie
¢ Begriffsdefinitionen und wissenschaftliche Einordnung

+ Okonomische Grundbegriffe, Akteure und Akteursverhalten: Rezipient, Medienunternehmen,

Marktkoordination, Werbetreibendes Unternehmen, Staat.
¢ Kommunikationswissenschaftliche Grundbegriffe
¢ Medienguter und Medienmarkte

¢ Doppelte Marktverbundenheit werbefinanzierter Medienunternehmen

» Lehrformen

a) Marketing

¢ Vorlesung
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Modul: Medienwirtschaft Studiensemester: 2

b) Medienékonomie

¢ Vorlesung

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Marketing

¢ Teilnahme am Modul Allgemeine Betriebswirtschaftslehre im 1. Lehrplansemester oder einer

vergleichbaren, anerkannten Veranstaltung.

b) Medienékonomie

¢ Teilnahme am Modul Allgemeine Betriebswirtschaftslehre im 1. Lehrplansemester oder einer

vergleichbaren, anerkannten Veranstaltung.

» Prifungsformen

a) Marketing
+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K) Prufungsleistung 6 LP
b) Medienékonomie

+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K) Prafungsleistung Siehe
Veranstaltung
a)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
# Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 14)
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 15)

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 14)

4

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

*

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 14)
+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 15)

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)
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Modul: Medienwirtschaft Studiensemester: 2

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Christoph Zydorek

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Marketing

¢ Prof. Dr. Jasmin Baumann
b) Medienékonomie

¢ Prof. Dr. Christoph Zydorek

» Literatur

a) Marketing

¢ Meffert, H,; Burmann, C.; Kirchgeorg, M,, Eisenbeif3, M.: Marketing — Grundlagen marktorientierter
Unternehmensfuhrung, 14. Auflage. Gabler, Wiesbaden, 2024, ISBN: 978-3658417543

¢ Kotler, P, Keller, K, Chernev, A, Opresnik, M.: Marketing-Management. Konzepte - Instrumente -
Unternehmensfallstudien, 16. Auflage. Pearson, Minchen, 2023, ISBN: 978-3868944433

¢ Kotler, P.; Armstrong, G.; Harris, L. C.; He, H.: Grundlagen des Marketing, 8. Auflage. Pearson, MUnchen,
2022, ISBN: 978-3868944235

b) Medienékonomie
+ Zydorek, C. (2023) Einfuhrung in die Medienwirtschaftslehre, 3.Aufl. Wiesbaden: SpringerGabler
+ Glaser, M (2021) Medienmanagement, 4. Aufl, Minchen: Vahlen

+ Wirtz, Bernd W. (2023) Medien- und Internetmanagement, 11. Auflage, Wiesbaden: Gabler Verlag.
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Modul: User Experience Design Studiensemester: 2

User Experience Design

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2829 180 h 6 2 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) User Experience Design, Deutsch 2 SWS [ 22.5h 45h 80

Seminar

b) User Experience Design, Lab Deutsch 2 SWS [ 22.5h 90h 20

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ den Begriff User Experience Design und seine Teildisziplinen benennen und Zusammenhdnge
beschreiben.

Verstdandnis

¢ Nutzerbedurfnisse erkennen, beschreiben und strukturiert darstellen.
Anwendung

¢ Projektanforderungen nutzerzentriert ableiten, Konzepte entwerfen und planen.
Analyse

¢ Projekte prototypisch umsetzen, evaluieren und Nutzerfeedback auswerten
Synthesis

¢ Feedback und Erkenntnisse integrieren und Projekte nutzerzentriert optimieren,
Evaluation

¢ Projekte darstellen und argumentativ begranden.
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Modul: User Experience Design

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 2

» Inhalt

a) User Experience Design, Seminar
¢ Grundbegriffe und Merkmale
¢ Nutzungskontext, Nutzerbedurfnisse und Anforderungen
¢ Informationsarchitektur
¢ Wayfinding und Navigationssysteme
¢ Sperzialfall der Suche
¢ Konzeptionsmethoden
¢ Multimodale Interaktion
¢ Anwendungsbeispiele
¢ Usability

¢ Evaluationsmethoden

b) User Experience Design, Lab

» Lehrformen

a) User Experience Design, Seminar

¢ Seminar

b) User Experience Design, Lab

¢ Gruppenarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) User Experience Design, Seminar

¢ Keine

b) User Experience Design, Lab

¢ Keine
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Modul: User Experience Design Studiensemester: 2

» Prafungsformen

a) User Experience Design, Seminar

¢ Veranstaltungsubergreifende semesterbegleitende Praktische Prufungsleistung 6 LP
Arbeit (sbA)

b) User Experience Design, Lab

¢ Veranstaltungsubergreifende semesterbegleitende Praktische Prifungsleistung Siehe
Arbeit (sbA) Veranstaltung
a)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
# OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Thomas Krach

Hauptamtlich Lehrende/r:

a) User Experience Design, Seminar
¢ Carolin Franz

b) User Experience Design, Lab

¢ Carolin Franz
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Modul: User Experience Design Studiensemester: 2

» Literatur

a) User Experience Design, Seminar

¢ Hartson, Rex; Pyla, Pardha: The UX Book — Process and Guidelines for Ensuring a Quality User

Experience, Morgan Kaufmann, 2012
¢ Garrett, Jesse James: The Elements of User Experience, New Riders, 2011
¢ Moser, Christian: User Experience Design, Springer, 2012
¢ Unger, Russ; Chandler, Carolyn: A Project Guide to UX Design, New Riders, 2012
¢ Gothel, Jeff: Lean UX, Upfront Books, 2022
b) User Experience Design, Lab

+ Siehe Veranstaltung a)
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Modul: Kreativlabor

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 3

Kreativiabor

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester:
DM-2024-2838 360 h 12 3

Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit:

a) Kreativliabor Deutsch 8 SWS / 90h

» Lernergebnisse:

Haufigkeit: Dauer:
Wise/Sose 1
Selbststudium: Gruppengréfie:

270h 40

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Grundlagen konzeptioneller Gestaltung verstehen.

¢ Kreativitadtstechniken und Designprozesse benennen.

Anwendung

¢ |deen entwickeln, veranschaulichen und modifizieren.

Analyse

¢ zeitgendssische Medienkonzepte und Werke analysieren.

Synthesis

* selbststandig ein Kreativkonzept im Kontext digitaler Medien entwickeln und umsetzen.

¢ Zusammenspiel von inhaltlichen, gestalterischen und technologischen Aspekten entwickeln.

Evaluation

¢ die eigene Arbeit reflektieren




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)’
N\ —4

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Kreativlabor Studiensemester: 3

» Inhalt

a) Kreativiabor

¢ Vertiefte konzeptionelle Auseinandersetzung mit einem Thema vom Entwurf bis zur Finalisierung im

Kontext digitaler Medien
¢ Briefing und Ideenfindung
¢ Recherche und Analyse
¢ Kreativitatstechniken
¢ Konzeptionsmethoden
¢ Entwurf und Experiment
¢ Holistische Gestaltung
¢ Présentation und Vermittlung der eigenen Arbeit

¢ Historische und zeitgendéssische Werke

» Lehrformen

a) Kreativiabor

¢ Seminar, Projekt

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Kreativiabor

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Kreativiabor

¢ Praktische Arbeit (A) (90%), Prasentation (sbPN) (10%) Prafungsleistung 12 LP
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Modul: Kreativlabor Studiensemester: 3

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte:

¢ Prof. Regina Reusch

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Kreativiabor
¢ Prof. Regina Reusch

¢ Prof. Christian Fries

» Literatur

a) Kreativiabor
¢ Poschauko, M. & Poschauko, T. (2018). Nea Machina: Die Kreativmaschine.

* Grunberger, C. (2021). The Age of Data: Embracing Algorithms in Art and Design
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Modul: Medienpsychologie und Wahrnehmungspsychologie Studiensemester: 3

Medienpsychologie und

Wahrnehmungspsychologie

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2837 180 h 6 3 Wise/SoSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Grundlagen der Deutsch 2 SWS [ 22.5h 37.5h 120

Wahrnehmungspsychologie

b) Theorien und Methoden der Deutsch 2 SWS [ 22.5h 97.5h 120
Medienpsychologie

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ unterschiedlichen Wahrnehmungskandle benennen.
¢ Theorien zur Medienrezeption benennen.
Verstandnis
¢ verstehen, wie als Medienproduzent Wahrnehmung beeinflusst werden kann.

¢ verstehen, wo wir als Rezipienten und als Produzenten auf wissenschaftliche Erkenntnisse aufbauen

kénnen.
Anwendung
¢ wahrnehmungspsychologische Theorien anwenden.
¢ medienpsychologische Theorien anwenden sowie Forschungsansdtze auswdhlen und anwenden.
Analyse
¢ visuelle, akustische und Taktike Wahrnehmungsreize in ihrer Wirkung auf Rezipienten beurteilen.

¢ medienpsychologische Prozesse analysieren.
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Modul: Medienpsychologie und Wahrnehmungspsychologie Studiensemester: 3

Synthesis
¢ eigene empirische Medienpsychologische Forschungsansdétze konzipieren und reflektieren.
Evaluation

¢ Eigene sozialwissenschaftliche Forschung reflektieren.

» Inhalt

a) Grundlagen der Wahrnehmungspsychologie

*

Einflhrung in die Wahrnehmungspsychologie

L 4

Grundlagen der Sinneswahrnehmung

¢ Die Wahrnehmung von medienvermittelten Objekten und Szenen
¢ Aufmerksamkeitssteuerung und Wahrnehmungslenkung

¢ Wahrnehmung visueller Reize

¢ Wahrnehmung akustischer Informationen

+ Wahrnehmung taktiler/haptischer Reize

b) Theorien und Methoden der Medienpsychologie
¢ Forschungsfelder der Medienpsychologie
¢ Theorien der Medienwahl
¢ Theorien der Mediennutzung
¢ Erkl&rungsansétze der Medienwirkung

¢ Instrumente der empirischen Medienpsychologie

» Lehrformen

a) Grundlagen der Wahrnehmungspsychologie

+ Vorlesung (V)

b) Theorien und Methoden der Medienpsychologie

+ Seminar (S)




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Medienpsychologie und Wahrnehmungspsychologie

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 3

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Grundlagen der Wahrnehmungspsychologie

¢ Keine

b) Theorien und Methoden der Medienpsychologie

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Grundlagen der Wahrnehmungspsychologie
+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K)
b) Theorien und Methoden der Medienpsychologie

+ Veranstaltungsibergreifende Klausur (K)

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

Prafungsleistung 41pP

Prafungsleistung Siehe
Veranstaltung

a)

Studienleistung 21P

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Ullrich Dittler
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Modul: Medienpsychologie und Wahrnehmungspsychologie

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 3

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Grundlagen der Wahrnehmungspsychologie
¢ Prof. Dr. Ullrich Dittler
b) Theorien und Methoden der Medienpsychologie

¢ Prof. Dr. Ullrich Dittler

» Literatur

a) Grundlagen der Wahrnehmungspsychologie

+ Goldstein, B. & Cacciamani, L. (2023). Wahrnehmungspsychologie: der Grundkurs. Berlin: Springer.

+ Ansorge, U. & Leder, H. (2017). Wahrnehmung und Aufmerksamekeit. Berlin: Springer.

+ Wendt. (2014). Aligemeine Psychologie: Wahrnehmung. Géttingen: Hogrefe.

¢ Hagendorf, H.; Krummenacher, J.; Mdller, H.-J. & Schubert, T. (20]]). Wahrnehmung und

Aufmerksamkeit: Allgemeine Psychologie fur Bachelor. Berlin: Springer.

+ Hajos, A. (1980). Einfuhrung in die Wahrnehmungspsychologie. Darmstadt: Wissenschaftliche

Buchgesellschaft.

b) Theorien und Methoden der Medienpsychologie

+ Batinic, B. & Appel, M. (Hrsg). (2008). Medienpsychologie . Heidelberg: Springer.

¢ Trepte, S; Reinecke, L. & Schawel, J. (2021). Medienpsychologie.Stuttgart: Kohlhammer.

+ Kramer,N.C.; Schwan, S.; Unz, D. & Suckfull, M. (Hrsg.) (2016). Medienpsychologie: Schlisselbegriffe und

Konzepte. Stuttgart: Kohlhammer.

+ Wulf, T, Naderer, B. & Rieger, D. (2023). Baden-Baden: Nomos.

¢ Dittler, U.; Hoyer, M.: Social Networks. Die Revolution der Koonmunikation, 2014
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Modul: Medientheorie

Studiensemester: 3

Medientheorie

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit:
DM-2024-2862 180 h 6 3 Wise/Sose
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium:
a) Medientheorie Deutsch 4 SWS [ 45h 135h

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ grundlegende Theorieansdtze der Medienwissenschaften verstehen.

Dauer:

Gruppengréfie:

25

¢ grundlegende Theorien der Medienproduktion, -rezeption und -distribution sowie deren jeweilige

Asthetik verstehen.

Verstdndnis

¢ Anwendungsgebiete fur Forschungsfragen der Medientheorie differenzieren.

Anwendung

¢ Begrifflichkeiten der Medientheorie im weiten Themengebiet der Medien differenzieren und erdrtern.

¢ modgliche Fragestellungen fur selbst gewdhlte Themenbereiche der Medienanalyse und

Medienrezeption entwickeln.

Analyse

¢ vorliegende Medienphdnomene durch medientheoretische Reflexion analytisch untersuchen.

Synthesis

¢ eigene wie fremde Medienerscheinungen theoretisch fundiert bzw. argumentativ darlegen.

+ eine selbst gewdhlte Fragestellung im Bereich der Medientheorie (ggf. mit dem Schwerpunkt

interaktive digitale Medien) entwickeln und theoretisch erértern.

Evaluation

¢ Gegenstandsbereiche der Medien in ihren Dimensionen der Produktion, Rezeption und Distribution

einschdatzen.
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Modul: Medientheorie

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

&

Studiensemester: 3

» Inhalt

a) Medientheorie
¢ Medientheorien
¢ Medienrezeption
¢ Kommunikationstheorien
¢ Stereotypisierung und Hybriditét
¢ Encodierung, Decodierung, Kulturkreislauf
¢ Medien, Gender und Identitat
¢ Theorien digitaler Medienkommunikation

¢ Wissenschaftliches Referieren, Schreiben, Disputieren

» Lehrformen

a) Medientheorie

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Medientheorie

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Medientheorie

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)

Prafungsleistung

6 LP
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Modul: Medientheorie Studiensemester: 3

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christian Fries

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Medientheorie

¢ Christina Metzger

» Literatur

a) Medientheorie
¢ Faulstich, Werner, Hg.: Grundwissen Medien, 4. Aufl., Minchen, Wilhelm Fink, 2000
¢ Hickethier, Knut: EinfUhrung in die Medienwissenschaft, Stuttgart, Metzler, 2003
¢ Burkart, Roland: Kommunikationswissenschaft, Wien, KéIn, Weimar, Béhlau, 2002
+ Barker, Chris; Jane, Emma A.: Cultural Studies. Theory and Practice, Sage 2016

¢ Ritzer, Ivo: Neue Perspektiven der Mediendsthetik, Springer VS, 2020
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Modul: Transmediales Storytelling Studiensemester: 3

Transmediales Storytelling

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2839 180 h 6 3 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Storytelling Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 30

b) Creative Writing Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 30

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ grundlegende Theorien der Medienproduktion, -rezeption und -distribution sowie deren jeweilige

Asthetik verstehen.

¢ rhetorische, stilistische, poetologische und narratologische Grundlagen des Erzéhlens rekapitulieren

sowie Grundlagen von Sprache, Text, Schrift und Schreiben wiedergeben.
Verstdéndnis

¢ sich an @sthetischen Vorlagen orientieren und diese fur die eigenen Praxis handhaben sowie
sprachlich- textuelle Erscheinungsformen als Kulturtechniken, deren Bedingungsgefluge als Medien

und deren Voraussetzungen als Systeme (der Sprache) begreifen.

¢ neue Erzahlweisen und mediale Erz&hlpraktiken entwickeln sowie Sprach-, Text- und Schreibformen

in der medialen Anwendung umsetzen.
Analyse
¢ erzdhlerische Strukturen in verschiedenen Medienumgebungen analysieren und einordnen.
¢ Textualitdt und Schriftlichkeit in den Prozessen ihrer Entstehung untersuchen.
Synthesis

¢ Erzéhlproduktionen in Hinsicht auf dramaturgische Modelle und Storytelling gestalten und

realisieren.

¢ Texte reflektieren sowie phdnomenologisch reflektierte, analytisch fundierte und produktiv

eingeUbte Gestaltungen von Texten unterschiedlicher Medien realisieren.
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Modul: Transmediales Storytelling

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 3

Evaluation

¢ narrative Strukturen in den Medien bewerten sowie Prozesshaftigkeit, Qualitét und

Handlungsdimensionen von Sprache, Text und Schreiben adéquat einordnen.

¢ Text und Schreiben addquat einordnen.

» Inhalt

a) Storytelling

*

*

Grundzuge der Erzdhltheorie
Leitmotive, Symbole, Metaphern
Erzahlperspektiven
Grundmuster der Erz&hlanalyse

Erzaéhlweisen im Medientransfer,
Visuelle, AV- und digitale Medienerz&hlungen

Charakter- und Figurenentwicklung

Ziel, Konflikt, Dramaturgie, Auflésung,
Dramaturgie narrativer Medien

Grundmuster der Erzdhlanalyse

(Trans-)Mediales Storytelling,
Erz&hlweisen im Medientransfer

Visuelle, AV- und digitale Medienerzdhlungen
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Modul: Transmediales Storytelling Studiensemester: 3

b) Creative Writing
+ Text als Medium [ Medien als Text, Textgestaltung

¢ Schreiben als Kulturtechnik,
Medientextuelle Entwurfs- und Konzeptionsprozesse,
Texttheorie [ Textsorten [ Textmuster

+ Creative Writing / Textpraxis,

Texten in Text-Formaten (Bericht, Erzahlung, Kommentar etc.)
# Texten fur Medienformate (Twitter, Web, TV, Podcast, etc.)
¢ Texten far Zielgruppen
o Text als Medium [ Medien als Text
¢ Schreibstil
¢ Medientextuelle Entwurfs- und Konzeptionsprozesse

¢ Texttheorie

» Lehrformen

a) Storytelling

¢ Seminar

b) Creative Writing

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Storytelling

¢ Keine

b) Creative Writing

¢ Keine
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Modul: Transmediales Storytelling

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 3

» Prafungsformen

a) Storytelling
¢ Veranstaltungsubergreifende Praktische Arbeit
b) Creative Writing

¢ Veranstaltungsubergreifende Praktische Arbeit

¢ Semesterbegleitende Praktische Arbeit

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

Prafungsleistung 4P
Prafungsleistung Siehe
Veranstaltung
a)
Studienleistung 2LP

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christian Fries

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Storytelling

¢ Christina Metzger
b) Creative Writing

¢ Prof. Christian Fries
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Modul: Transmediales Storytelling Studiensemester: 3

» Literatur

a) Storytelling
¢ Fludernik, M.: Erzahltheorie. Eine EinfUhrung, 3. Aufl,, Darmstadt, 2010
¢ Genette, G.: Die Erzdhlung, 3. Aufl. Manchen, 2010
¢ Martinez, M.; Scheffel, M.: EinfUhrung in die Erzdhltheorie, 6. Aufl,, MUnchen, 2005
¢ Schmidt, W.: Elemente der Narratologie, 2. Aufl., Berlin, 2008
¢ Wood, J.: Die Kunst des Erzdhlens, 3. Aufl,, Reinbek, 2011
b) Creative Writing
¢ Baurmann, J.; Weingarten, R. (Hg.): Schreiben. Prozesse, Prozeduren und Produkte, Opladen, 1995
# Birk, E,; Schneider, J.G. (Hg.): Philosophie der Schrift, Tubingen, 2009
* Grube, Gernot et al. (Hg.): Kulturtechnik Schrift, Minchen, 2005
+ Gumbrecht H.U,; Pfeiffer, K.L. (Hg.): Schrift, MUnchen, 1994

¢ Kammer, S,; Ludeke, R. (Hg.): Texte zur Theorie des Texts, Stuttgart, 2005
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Modul: Praktisches Studiensemester

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 4

Praktisches Studiensemester

Kennnummer: Workload:

DM-2024-2852 900 h

Veranstaltung:

a) Praktisches Studiensemester

b) Seminar Praktisches
Studiensemester

» Lernergebnisse:

Credits: Studiensemester:
30 4
Sprache: Kontaktzeit:
Deutsch [ 0Sws/oh
Englisch
Deutsch 2 SWS [ 22.56h

Haufigkeit: Dauer:

WiSe/SoSe 1

Selbststudium: Gruppengréfie:

840h 1

37.5h 45

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

< aufgrund praktischer Erfahrungen im Bereich der modernen Medien ihre eigenen Interessen und

Fahigkeiten besser einschatzen.

Verstdndnis

¢ ein tiefergehendes Verstéandnis fur Strukturen und Prozessen in Betrieben, die sich mit Medien oder

angrenzenden Bereichen beschdftigen, erlangen.

Anwendung

¢ ihre Erfahrungen und Erkenntnisse im weiteren Studienverlauf nutzen, um eine ganzheitlichere

Sichtweise zu den im Studium relevanten Themen zu entwickeln.

¢ erworbene Skills direkt in den praktischen Anteilen des Studiums umsetzen und vertiefen.

Analyse

¢ eine selbstkritische Reflektion des eigenen Wissens- und Ausbildungsstands im Kontext einer

beruflichen Tatigkeit leisten.
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Modul: Praktisches Studiensemester Studiensemester: 4

» Inhalt

a) Praktisches Studiensemester

¢ Abhdngig vom Arbeitgeber

b) Seminar Praktisches Studiensemester

¢ Selbstkritische Reflektion der Tatigkeiten und erworbenen Kenntnisse im Kontext der beruflichen

Tatigkeit

» Lehrformen

a) Praktisches Studiensemester

¢ Praktikum

b) Seminar Praktisches Studiensemester

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Praktisches Studiensemester

¢ Keine

b) Seminar Praktisches Studiensemester

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Praktisches Studiensemester
# Bericht (B) Studienleistung 28 LP
b) Seminar Praktisches Studiensemester

+ Referat (R) Studienleistung 2LP
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Modul: Praktisches Studiensemester

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 4

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 15)
# OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Praktisches Studiensemester
¢ Alle Professor*innen der Fakultat
b) Seminar Praktisches Studiensemester

¢ Prof. Dr. Gabriel Rausch

» Literatur

a) Praktisches Studiensemester
¢ Keine
b) Seminar Praktisches Studiensemester

¢ Keine
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Modul: Interaktionsdesign Studiensemester: 5

Interaktionsdesign

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2846 180 h 6 5 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Interaktionsdesign, Seminar Deutsch 2 SWS [ 22.5h 45h 30

b) Interaktionsdesign, Lab Deutsch 2 SWS [ 22.5h 90h 20

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ Grundbegriffe und Prinzipien des Interaktionsdesigns benennen und beschreiben.
Verstdndnis

¢ Anforderungen an die Konzeption und Gestaltung interaktiver Anwendungen verstehen und

formulieren.
Anwendung
¢ Interaktive Anwendungen konzeptionieren, gestalten und prototypisieren.
Analyse

¢ Besondere Problemstellungen bei der Konzeption und Umsetzung multimodaler interaktiver

Anwendungen erkennen und Lésungswege aufzeigen.
Synthesis
¢ Experimentelle Interaktionsformen zur Entwicklung zukunftsorientierter Anwendungen erarbeiten.
Evaluation

¢ Interaktive Anwendungen hinsichtlich der Qualitat der Interaktionsgestaltung evaluieren und
bewerten.
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Modul: Interaktionsdesign Studiensemester: 5

» Inhalt

a) Interaktionsdesign, Seminar
¢ Grundbegriffe der Interaktionsgestaltung
¢ Grundprinzipien und Interaktionsmodelle
¢ Action Cycle
¢ Graphical User Interfaces
¢ Responsive Design
¢ Micro Interactions
< Ul Animation
¢ Ul Audio
¢ 3D User Interfaces, AR, VR

¢ Evaluationsmethoden

b) Interaktionsdesign, Lab

» Lehrformen

a) Interaktionsdesign, Seminar

¢ Seminar

b) Interaktionsdesign, Lab

¢ Einzelarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Interaktionsdesign, Seminar

¢ Keine

b) Interaktionsdesign, Lab

¢ Keine
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HOCHSCHULE

FURTWANGEN F U '
UNIVERSITY H .J

Studiensemester: 5

» Prafungsformen

a) Interaktionsdesign, Seminar
+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)
b) Interaktionsdesign, Lab

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)
Wahlpflichtmodul in:

¢ Medieninformatik B.Sc.

¢ OnlineMedien B.Sc.

¢ Alle Studiengdnge der HFU

Prafungsleistung 21P

Prafungsleistung 4P

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Thomas Krach

Hauptamtlich Lehrende/r:

a) Interaktionsdesign, Seminar
¢ Prof. Thomas Krach

b) Interaktionsdesign, Lab

¢ Prof. Thomas Krach




UNIVERSITY
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Modul: Interaktionsdesign Studiensemester: 5

» Literatur

a) Interaktionsdesign, Seminar

*

*

L 4

*

Norman, Don: The design of everyday things, Basic Books, 1998

Raskin, Jeff.: The humane interface; Addison Wesley, 2000

Saffer, Dan: Microinteractions, Designing with Details, O'Reilly, 2013

LaViola, Joseph: 3D User Interfaces — Theory and practice; Addison, Wesley, 2017
Thomas, Frank.; Johnston, Ollie: The lllusion of Life — Disney Animation, Hyperion, 1995

Rams, Dieter: Zehn Thesen fur gutes Design, Prestel, 2017

b) Interaktionsdesign, Lab

*

Siehe Veranstaltung a)
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Modul: Marketingkonzeption Studiensemester: 5

Marketingkonzeption

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2847 180 h 6 5 Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Marketingkommunikation Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 60

b) Strategische Markenfihrung ~ Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 60

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die div. analogen und digitalen Instrumente der Marketingkommunikation sowie ihre Eigenschaften
benennen.

¢ den Stellenwert starker Marken fUr Unternehmen aller Branchen und die Ziele der strat.

Markenflhrung erkennen.
Verstdndnis

¢ den Einsatz von Marketingkommunikationsinstrumenten zur Positionierung einer Marke verstehen
sowie den Stellenwert der Umsetzung von integrierten Marketingkommunikationskonzepten

nachvollziehen.
¢ den Unterschied zwischen Produkt und Marke verstehen.
Anwendung

¢ integrierte Marketingkommunikationskampagnen fur Marken konzeptionieren, inkl. konkreter

MalRnahmenplanung.

¢ die Identitat einer Marke durch die Kreation von Markenelementen und Sekunddrassoziationen

entwickeln.
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Modul: Marketingkonzeption Studiensemester: 5

Analyse

¢ die Marketingkommunikationsaktivitéiten von Marken auf ihre Effektivitét und Effizient hin

untersuchen.

¢ Marken und ihre Performance anhand von Modellen wie Esch's Markensteuerrad oder Keller's Brand-

Equity-Pyramide analysieren.

Synthesis

¢ Vorschlége zum optimierten Einsatz von Marketingkommunikationsinstrumenten realer Marken

entwickeln.

¢ identifizieren, wie div. Akteure die Markenbedeutung im ko-kreativen Prozess mit beeinflussen.

» Inhalt

a) Marketingkommunikation

L 4

*

Strategische Planung Marketingkommunikation
Kampagnenplanung

Instrumente der klassischen Werbung
Online-Werbung (inkl. Display, SEA, Affiliate)
Offentlichkeitsarbeit/PR

Sponsoring

Verkaufsférderung & persoénlicher Verkauf

Social Media & Influencer (Content Creator) Marketing

b) Strategische Markenfiihrung

*

*

Ziele und Erfolgsfaktoren der Markenflhrung

Ansdtze zur Generierung von Ko-Kreation der Markenbedeutung/-persénlichkeit, inkl. Ko-Kreation
Marken-Modelle nach Esch und Keller

Markenpositionierung

Schaffung der Markenidentitadt durch Markenelemente und Sekunddrassoziationen
Markenaufbau und -pflege

Markenportfolios und -architektur

Markendehnung
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Modul: Marketingkonzeption Studiensemester: 5

» Lehrformen

a) Marketingkommunikation

¢ Seminar mit kurzen Vorlesungseinheiten und Gruppenarbeit

b) Strategische Markenfiihrung

¢ Seminar mit kurzen Vorlesungseinheiten und Gruppenarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Marketingkommunikation

+ Erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung Marketing (Modul Medienwirtschaft) im 2.

Lehrplansemester oder einer vergleichbaren, anerkannten Veranstaltung.

b) Strategische Markenfiihrung

+ Erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung Marketing (Modul Medienwirtschaft) im 2.

Lehrplansemester oder einer vergleichbaren, anerkannten Veranstaltung.

» Prafungsformen

a) Marketingkommunikation
+ Semesterbegleitende Hausarbeit (sbH) Prafungsleistung 3LP
b) Strategische Markenfiihrung

+ Semesterbegleitende Hausarbeit (sbH) Prafungsleistung 3LP

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)
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Modul: Marketingkonzeption Studiensemester: 5

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte:

¢ Prof. Dr. Jasmin Baumann

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Marketingkommunikation

¢ Prof. Dr. Jasmin Baumann
b) Strategische Markenfiihrung

¢ Prof. Dr. Jasmin Baumann

» Literatur

a) Marketingkommunikation

¢ Blakeman, R.: Integrated Marketing Communication: Creative Strategy from Idea to Implementation.
4. Aufl, London: Rowman and Littlefield, 2023, ISBN: 978-1538176337

¢ Fill, C. und Turnbull, S.: Marketing Communications: Fame, Influencers and Agility. 9. Aufl., London:
Pearson, 2023, ISBN: 978-1292400327

¢ Tropp, J.: Moderne Marketing-Kommunikation: Grundlagen, Prozess und Management markt- und
kundenorientierter Unternehmenskommunikation. 3. Aufl,, Wiesbaden: Springer, 2019, ISBN:
978-3658253172

¢ De Pelsmacker, P. et al.: Marketing Communications: A European Perspective. 7. Aufl, London: Pearson,
2021, ISBN: 978-1292327891

b) Strategische Markenfiihrung

¢ Esch, F.-R: Strategie und Technik der Markenfuhrung. 10. Auflage, Minchen: Vahlen, 2024, ISBN:
978-3800670963

¢ Beverland, M., Cankurtaran, P.: Brand Management — Co-Creating Meaningful Brands. 3. Auflage,
London: Sage Publications, 2024, ISBN: 978-1529616972

¢ Burmann, C. et al.: Identit&tsbasierte Markenfihrung: Grundlagen - Strategie - Umsetzung -
Controlling. 4. Auflage, Wiesbaden: Springer Gabler, 2021, ISBN: 978-3658340681

# Keller, K. L.: Strategic Brand Management - Building, Measuring and Managing Brand Equity. 5.
Auflage, Harlow: Pearson, 2019, ISBN: 978-1292314969
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Modul: Projektstudium (Teil 1)

HOCHSCHULE
FURTWANGEN
UNIVERSITY

Studiensemester: 5

Projektstudium (Teil 1)

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2861 360 h 12 5 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Projekt (Teil 1) Deutsch 2 SWS [ 22.5h 255h 6

b) Projektmanagement und Soft  Deutsch 2 SWS [ 22.5h 37.5h 40

Skills

c) Wissenschaftliches Arbeiten Deutsch 2 SWS [/ 11.25h 11.25h 40

und Schreiben

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kédnnen Sie

Wissen

¢ Grundprinzipien, unterschiedliche Sichtweisen und Methoden des Projektmanagements mit dem

Fokus auf kleinere Projekte im Medienbereich kennen.

¢ Wissen Uber Potenzial, Probleme sowie Regeln und Methoden der Kommunikation in Projekten

erwerben.

Verstéandnis

¢ Verstandnis fur die Komplexitét und Dynamik von Projekten und die Notwendigkeit des

Projektmanagements entwickeln.

¢ Relevanz der Projektkommunikation, des Selbstmanagements sowie darauf gerichteter Soft Skills

erkennen.
Anwendung
¢ Methoden des Projektmanagement auf das Studienprojekt anwenden.

+ Soft Skills (allgemeine Muster) situationsadéquat auf das Handeln im Studienprojekt Ubertragen

und aktivieren.
Synthesis

¢ Allgemeine Managementmethoden auf das Projektmanagement Ubertragen.
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Modul: Projektstudium (Teil 1) Studiensemester: 5

Evaluation

¢ die Anwendungsrelevanz allgemeiner Projektmanagementmethoden vor dem Hintergrund des

Studienprojekts beurteilen.

» Inhalt

a) Projekt (Teil 1)

*

*

*

Ideenentwicklung

Grobkonzeption von Medienprojekten
Feinkonzeption von Medienprojekten
Entwicklung von Medienprojekten

Présentation vor Auftraggebern

Briefing, Rebriefing

Debugging

Erstellung von Guidelines und Dokumentationen

Diskussion und Feedback-Kultur

b) Projektmanagement und Soft Skills

*

*

L 4

*

L 2

*

4

*

Projekt- und Projektmanagementbegriff, Projektarten und Phasenschema des Projektmanagements
Sach- und Systemebene in Projekten

Konzeptualisierung und Zielbildung/vereinbarung

Aufgabenplanung, insb. Projektstrukturplan

Terminplanung (sequenziell, iterativ-inkrementell)

Ressourcen-/Kostenplanung

Besondere Arten des Projektmanagements (insb. in der IT- und Medienwirtschaft)

Soft Skills, insb fur das Projektmanagement

Management Basics: Grundlagen des (Selbst-)Managements
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Modul: Projektstudium (Teil 1)

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 5

¢) Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben
¢ Wissenschaftliche Arbeits- und Schreibprozesse
¢ Bewertungskriterien wissenschaftlichen Arbeitens

¢ Forschungsliteraturrecherche, Bibliographieren

¢ Theoriedesign, Denkmodelle, Strukturierungsformen wissenschaftlicher Texte

¢ Richtiges Zitieren, Umgang mit wissenschaftlichen Quellen
¢ Wissenschaftliche Stilistik, wissenschaftliche Textsorten

¢ Prasentation wissenschaftlicher Erkenntnisse

¢ Definition von Wissenschaft

¢ Analyse wissenschaftlicher Forschungsliteratur

¢ Umgang mit sowie Auswertung von Datenbanken zu wissenschaftlicher Literatur

» Lehrformen

a) Projekt (Teil 1)

¢ Projekt

b) Projektmanagement und Soft Skills

¢ Seminar mit flexibler Kombination von Présenz- und Online-Elementen

¢) Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen
a) Projekt (Teil 1)

+ Erfolgreich absolviertes Grundstudium (mind. 54 LP)

b) Projektmanagement und Soft Skills

+ Erfolgreich absolviertes Grundstudium (mind. 54 LP)
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HOCHSCHULE

FURTWANGEN H F U
UNIVERSITY .

Studiensemester: 5

¢) Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben

+ Erfolgreich absolviertes Grundstudium (mind. 54 LP)

» Prifungsformen
a) Projekt (Teil 1)
# Praktische Arbeit (A)
b) Projektmanagement und Soft Skills
+ Semesterbegleitenden Praktische Arbeit (sbA)
¢) Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben

+ Semesterbegleitenden Praktische Arbeit (sbA)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
# Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 15)
# OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

Prafungsleistung 9LP
Studienleistung 21LP
Studienleistung 1LP

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre
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Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Projektstudium (Teil 1)

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 5

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Projekt (Teil 1)
¢ Alle Professor*innen der Fakultat
b) Projektmanagement und Soft Skills
¢ Prof. Dr. Gotthard Pietsch
¢) Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben

¢ Markus B6hm

» Literatur

a) Projekt (Teil 1)
¢ Abhdngig von Studiengang und Aufgabenstellung

b) Projektmanagement und Soft Skills

¢ Bohinc, T.: Projektmanagement. Soft Skills fUr Projektleiter, 4. Aufl.,, Offenbach 2011

¢ Kéhler, J.: Die Collective-Mind-Methoden. Projekterfolg durch Soft Skills, Berlin u.a. 2009

¢ Litke, H.-D.: Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen, 5. Aufl, Minchen 2022

¢ Schmid, P.: Praxiskurs Projektmanagement. Mit einfachen Mitteln gezielt zum Erfolg, 6. Aufl,, 2014

¢ Vigenschow, U.: APM - Agiles Projektmanagement, Heidelberg 2015

¢) Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben

¢ Heesen, Bernd: Wissenschaftliches Arbeiten. Vorlagen und Techniken far das Bachelor-, Master- und

Promotionsstudium, Berlin u. Heidelberg, 2009

¢ Eco, Umberto: Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt. 13. Auflage, Wien, 2010

¢ Esselborn-Krumbiegel, Helga: Von der Idee zum Text. Eine Anleitung zum wissenschaftlichen

Schreiben, 3. Auflage, Paderborn, 2008

¢ Esselborn-Krumbiegel, Helga: Richtig wissenschaftlich schreiben. Wissenschaftssprache in Regeln

und
Ubungen, Paderborn, 2010

¢ Franck, Norbert; Stary, Joachim: Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung,

16. Auflage, Paderborn, 2009

¢ Karmasin, Matthias; Ribing, Rainer: Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten, 6. Auflage, Wien, 2011




HOCHSCHULE

Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)
<

Modul: Wahlpflichtmodul 1 Studiensemester: 5

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Wahlpflichtmodul 1

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-15-2650 180 h 6 5 Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut  Individuellje 4 SWS [ 45h 135h

Teil 3 Wahlpflichtmodule nach WPM

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Individuell je nach WPM

» Inhalt

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Lehrformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Wahlpflichtmodul 1

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 5

» Prafungsformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 14)

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 14)

L 2

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

*

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 14)
+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 15)

Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

L 4

Prafungsleistung

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Alle Professor*innen der Fakultét

» Literatur

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Projektstudium (Teil 2) Studiensemester: 6

Projektstudium (Teil 2)

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-285] 360 h 12 6 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Projekt (Teil 2) Deutsch 2 SWS [ 22.5h 337.5h 6

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ Kenntnisse des Projektmanagements kennen und vertiefen.
Versténdnis

+ Prioritaten hinsichtlich der Steuerung praktischer Projekte identifizieren und auf dieser Basis

zielgerichtete Meilensteine fur ein effektives/effizientes Qualitdtsmanagement formulieren.
Anwendung

¢ das im Grundstudium erworbene Wissen Uber die Konzeption, Realisierung und Distribution von
Medienangeboten sowie zentrale Methoden des Projektmanagements in einem konkreten

Studienprojekt praktisch anwenden.
Analyse

¢ Problemldsungs- und Reflexionsfahigkeiten im Hinblick auf die Identifikation und Realisierung von

Verbesserungspotenzialen entwickeln.
Synthesis

¢ grundlegende Schnittstellenkompetenzen in der Koommunikation Gber Fachgrenzen hinweg und mit

externen Auftraggebern entwickeln.
Evaluation

¢ Projektprozesse und Projektergebnisse unter ausdricklicher Berlcksichtigung wissenschaftlicher
Standards dokumentieren und kritisch bewerten sowie vor einem Fachpublikum &ffentlich

prasentieren.
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Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Projektstudium (Teil 2) Studiensemester: 6

» Inhalt

a) Projekt (Teil 2)

¢ Abhdngig von Studiengang und Aufgabenstellung

» Lehrformen

a) Projekt (Teil 2)

¢ Projektarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Projekt (Teil 2)

¢ Erfolgreich abgeschlossenes Projektseminar 1

» Prifungsformen

a) Projekt (Teil 2)

+ Praktische Arbeit (A) (90%), Semesterbegleitende Présentation  Prifungsleistung 12 LP
(sbPN) (10%)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
+ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 15)
# OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)’
N\ —4

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Projektstudium (Teil 2) Studiensemester: 6

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Projekt (Teil 2)

¢ Alle Professor*innen der Fakultét

» Literatur

a) Projekt (Teil 2)

¢ Abhd&ngig von Studiengang und Aufgabenstellung
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Modul: Wahlpflichtmodul 2 Studiensemester: 6

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Wahlpflichtmodul 2

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-16-2651 180 h 6 6 Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut  Individuellje 4 SWS [ 45h 135h

Teil 3 Wahlpflichtmodule nach WPM

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Individuell je nach WPM

» Inhalt

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Lehrformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM
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Modul: Wahlpflichtmodul 2 Studiensemester: 6

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

» Prafungsformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM Prafungsleistung

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 14)
# Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 15)

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 14)

*

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

4

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 14)

Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 15)

L 4

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Alle Professor*innen der Fakultét
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Wahlpflichtmodul 2 Studiensemester: 6

» Literatur

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM
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Modul: Wahlpflichtmodul 3 Studiensemester: 6

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Wahlpflichtmodul 3

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-16-2652 180 h 6 6 Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut  Individuellje 4 SWS [ 45h 135h

Teil 3 Wahlpflichtmodule nach WPM

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Individuell je nach WPM

» Inhalt

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Lehrformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Wahlpflichtmodul 3

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 6

» Prafungsformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 14)

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 14)

L 2

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

*

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 14)
+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 15)

Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

L 4

Prafungsleistung

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Alle Professor*innen der Fakultét

» Literatur

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM
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HOCHSCHULE
FURTWANGEN
UNIVERSITY

Fakultét Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Wahlpflichtmodul 4 [ Fremdsprachenmodul

Studiensemester: 6

Wahlpflichtmodul 4 [ Fremdsprachenmodul

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit:
DM-2024-2853 180 h 6 6 Wise/Sose
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium:
a) Fremdsprache 1 Individuell 2 SWS /[ 22.5h 67.5h

b) Fremdsprache 2 Individuell 2 SWS [ 22.5h 67.5h

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Individuell je nach gewdhlter Sprache

» Inhalt

a) Fremdsprache 1

¢ Individuell je nhach gewdhlter Sprache

b) Fremdsprache 2

¢ Individuell je nach gewdhlter Sprache

» Lehrformen

a) Fremdsprache 1

¢ Individuell je nach gewdhlter Sprache

b) Fremdsprache 2

¢ Individuell je nhach gewdhlter Sprache

Dauer:

1

Gruppengréfie:
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Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Wahlpflichtmodul 4 [ Fremdsprachenmodul Studiensemester: 6

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Fremdsprache 1

¢ Individuell je nach gewdhiter Sprache

b) Fremdsprache 2

¢ Individuell je nach gewdhlter Sprache

» Prifungsformen

a) Fremdsprache 1

+ Klausur (K - 50%), Semesterbegleitende praktische Arbeit (sbA - Prifungsleistung 3Lp
50%)

b) Fremdsprache 2

+ Klausur (K - 50%), Semesterbegleitende praktische Arbeit (sbA - Prifungsleistung 3LP
50%)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
# OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Wahlpflichtmodul 4 [ Fremdsprachenmodul

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 6

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Fremdsprache 1

¢ Alle Dozent*innen der School of Languages and Cultures
b) Fremdsprache 2

¢ Alle Dozent*innen der School of Languages and Cultures

» Literatur

a) Fremdsprache 1
¢ Individuell je nach gewdhiter Sprache
b) Fremdsprache 2

¢ Individuell je hach gewdhiter Sprache
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Thesis Studiensemester: 7

Thesis

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-17-2660 540 h 18 7 Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Bachelorarbeit Deutsch 0SWS /0h 360h 1

b) Thesis Seminar Deutsch 2 SWS [ 22.5h 157.5h 40

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ ihre im Laufe des Studiums erworbenen Kenntnisse und Fdhigkeiten ganzheitlich in eine

wissenschaftliche Arbeit einbringen.
¢ zentrale Inhalte und Ziele der Thesis einem Fachpublikum présentieren.
Verstdndnis
¢ ein tiefgehendes Verstdndnis komplexer Zusammenhdnge entwickeln und darstellen.
¢ GrundzUge von Wissenschaftlichkeit erkennen und Wissen dazu vertiefen.
Anwendung

¢ Medien, Materialien und Methoden zielgerichtet einsetzen, um ein komplexes Thema zu

durchdringen und fachgerecht darzustellen.
Analyse
¢ ein Themengebiet durch Fragestellungen eingrenzen und dadurch ein Forschungsergebnis bilden.
+ wissenschaftliche Texte kriteriengeleitet im Hinblick auf Form und Inhalt untersuchen.
Synthesis
¢ aus gewonnen Erkenntnissen I6dsungsorientierte Ansétze und Modelle entwickeln.

+ die Thesis aufgrund des Feedbacks der Betreuerinnen und des Publikums Uberarbeiten.
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Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Thesis Studiensemester: 7

Evaluation
¢ Loésungsansdatze evaluieren und gewonnene Erkenntnisse erértern und integrieren.

¢ wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn qualifiziert beurteilen.

» Inhalt

a) Bachelorarbeit

¢ Abhd&ngig von Studiengang und Thesisthema

b) Thesis Seminar
¢ Kontinuierliche Diskussion und Présentation des Arbeitsstandes mit den Thesisbetreuern
¢ Vereinbarung von Meilensteinen und Zielen mit den Thesisbetreuern flr die Arbeit

¢ Thesisprdsentation und -diskussion vor éffentlichem Fachpublikum

» Lehrformen

a) Bachelorarbeit

¢ Thesis

b) Thesis Seminar

¢ Sitzungen mit den Betreuerinnen, éffentliche Thesisprdsentation und -diskussion

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Bachelorarbeit

¢ Erfolgreicher Verlauf des Studiums, Grundstudium vollsténdig abgeschlossen, Thesisanmeldung

b) Thesis Seminar

¢ Genehmigung des Thesis-Themas durch den Fakultatsprifungsausschuss DM und Beginn der

Thesisbearbeitung
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Modul: Thesis Studiensemester: 7

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

» Prafungsformen

a) Bachelorarbeit
+ Thesis (T) Prufungsleistung 12LP
b) Thesis Seminar

# Prasentation (PN) Studienleistung 6 LP

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 14)
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 15)
# OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 14)

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

L 4

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 14)
+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 15)

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Thesis Studiensemester: 7

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Bachelorarbeit

¢ Alle Professor*innen der Fakultat
b) Thesis Seminar

¢ Alle Professor*innen der Fakultét

» Literatur

a) Bachelorarbeit
¢ Abhdngig von Studiengang und Thesisthema
b) Thesis Seminar

¢ Abhdngig von Studiengang und Thesisthema
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Modul: Wahlpflichtmodul 5 Studiensemester: 7

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Wahlpflichtmodul 5

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-17-2654 180 h 6 7 Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut  Individuellje 4 SWS [ 45h 135h

Teil 3 Wahlpflichtmodule nach WPM

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Individuell je nach WPM

» Inhalt

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Lehrformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM
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Modul: Wahlpflichtmodul 5 Studiensemester: 7

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

» Prafungsformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM Prafungsleistung

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 14)
# Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 15)

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 14)

*

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

4

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 14)

Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 15)

L 4

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Alle Professor*innen der Fakultét
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Wahlpflichtmodul 5 Studiensemester: 7

» Literatur

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM
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Modul: Wahlpflichtmodul 6 Studiensemester: 7

Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Wahlpflichtmodul 6

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-17-2655 180 h 6 7 Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut  Individuellje 4 SWS [ 45h 135h

Teil 3 Wahlpflichtmodule nach WPM

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Individuell je nach WPM

» Inhalt

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Lehrformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM
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Fakultat Business, Design & Media - Teil 2: Pflichtmodule

Modul: Wahlpflichtmodul 6

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 7

» Prafungsformen

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc. (SPO-Version: 14)

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 14)

L 2

OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)

*

+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 14)
+ Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 15)

Medienkonzeption B.A. (SPO-Version: 16)

L 4

Prafungsleistung

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragter:

¢ Prodekan*in Lehre

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Alle Professor*innen der Fakultét

» Literatur

a) Wahlpflichtveranstaltung laut Teil 3 Wahlpflichtmodule

¢ Individuell je nach WPM




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU ,0)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Responsive Design Studiensemester: 3

Responsive Design

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:

DM-2024-2842 180 h 6 3 Wise/Sose 1

Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
Deutsch 2 SWs [ 22.5h 45h 30

b) Responsive Design, Lab Deutsch 2 SWS [ 22.5h 90h 20

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ die Eigenschaften und Bestandteile von Responsive Design benennen und beschreiben.
Verstdndnis

¢ Anforderungen an die Konzeption und Gestaltung einer Anwendung mit responsive Verhalten
verstehen und formulieren.

Anwendung
¢ eine responsive Anwendung konzeptionieren, gestalten und prototypisieren.
Analyse

¢ Problempunkte bei der Gestaltung und Umsetzung von Anwendungen mit responsivem Verhalten

identifizieren und L6sungswege aufzeigen.
Synthesis
¢ zukunftsorientierte Anwendungen mit responsive Verhalten umsetzen.
Evaluation

¢ Anwendungen mit responsive Verhalten evaluieren und bewerten.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Responsive Design

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 3

» Inhalt

a) Responsive Design, Seminar

*

*

Grundbegriffe

Endgerdte und Divergenz

Layout, Grids und Breakpoints

Responsive Design Patterns, Designelemente und Designsysteme
Anwendungsarten

Medienintegration

User Interface Prinzipien

Animation und Microinteractions

Content Management

Evaluation

b) Responsive Design, Lab

» Lehrformen

a) Responsive Design, Seminar

*

Seminar

b) Responsive Design, Lab

L 4

Einzelarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Responsive Design, Seminar

*

Keine

b) Responsive Design, Lab

*

Keine




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Responsive Design

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 3

» Prafungsformen

a) Responsive Design, Seminar
+ Semesterbegleitendes Referat (sbR)
b) Responsive Design, Lab

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

+ OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)
Wahlpflichtmodul in:

¢ Medieninformatik B.Sc.

¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Alle Studiengdnge der HFU

Prafungsleistung 21P

Prafungsleistung 4P

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Thomas Krach

Hauptamtlich Lehrende/r:

a) Responsive Design, Seminar
¢ Prof. Thomas Krach

b) Responsive Design, Lab

¢ Prof. Thomas Krach




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Responsive Design Studiensemester: 3

» Literatur

a) Responsive Design, Seminar
¢ Marcotte, Ethan: Responsive Webdesign: Patterns & Principles, A Book Apart, 2015
¢ Buhler, Peter: Webdesign: Interfacedesign — Screendesign — Mobiles Webdesign, Springer, 2023

# Beaird, Jason: The Principles of Beautiful Web Design, O'Reilly, 2020

L 4

Norman, Donald: The design of everyday things, Vahlen, 2016

*

Hay, Stephen: Responsive design workflow, New Riders, 2013
¢ Kholmatova, Alla: Design Systems, Smashing Magazine, 2017
b) Responsive Design, Lab

+ Siehe Veranstaltung a)




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU ,0)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Streaming-Anwendungen Studiensemester: 3

Streaming-Anwendungen

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2860 180 h 6 3 Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Streaming-Anwendungen, Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 36

Vorlesung

b) Streaming-Anwendungen, Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 12

Praktikum

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ die Grundfunktionen unterschiedlicher Streaming-Media-Anwendungen beschreiben.

¢ elementare Protokolle und Komponenten des Internets als Verteilinfrastruktur benennen und
erkennen.

Verstdndnis

¢ die Probleme und Lésungsansdétze des IP-basierten Media-Transports verstehen.

¢ die Probleme und Lésungsansdétze der Audio- & Videocodierung im Internet verstehen.
Anwendung

¢ Audio- und Videodaten transportgerecht codieren.

+ ein eigenbetriebenes IP-Netzwerk (AS) prototypisch aufzubauen und abzusichern.
Analyse

¢ das Verkehrsverhalten von Streaming-Anwendungen Uber unterschiedliche Tools zu analysieren.

¢ konkrete Streaming-Anwendungen auf allen Protokollebenen sowie auf ihre implementierten

Optimierungen zu analysieren.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Streaming-Anwendungen

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 3

Evaluation
¢ konkrete Streaming-Anwendungen bez. lhrer Optimierungen bewerten.

¢ konkrete Streaming-Anwendungen bez. Ihrer Performance bewerten.

» Inhalt

a) Streaming-Anwendungen, Vorlesung
¢ Begriffe und Definitionen der Online - Kommunikation
¢ Das Internet als Infrastruktur
¢ Das Kommunikationsmodell des Media Streamings
¢ Klassische Streamingverfahren am Beispiel RTP
¢ Herausforderungen des kommerziellen Media-Streamings
+ Content Delivery Networks (CDN). Responsive & adaptive Streaming
¢ IP-Multicast
¢ P2P & WebRTC
# Encoding & Filing / KLV- vs. Chunk-Fileformate [ Live vs. On-Demand

¢ Performance & Quality of Service Strategien

b) Streaming-Anwendungen, Praktikum
¢ Aufbau eines eigenen IP-Netzwerkes
¢ Netzwerk- und Protokollanalyse
¢ IP-Sicherheitsaspekte
¢ Kommunikation Mediaplayer-Mediaserver
+ Aufbau eines Streaming-Workflows (PRODUCTION, DELVERY, PLAYOUT)
¢ Einbindung von AV-Content in Webanwendungen
¢ Live-Streaming
¢ Video-on-Demand

¢ Performancemessungen (Durchsatz & Latenz)




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Streaming-Anwendungen

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: 3

» Lehrformen

a) Streaming-Anwendungen, Vorlesung

¢ Vorlesung

b) Streaming-Anwendungen, Praktikum

+ Praktische Ubungen/Labor, Gruppenarbeit/Lernteamcoaching, Referate

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Streaming-Anwendungen, Vorlesung

¢ Keine

b) Streaming-Anwendungen, Praktikum

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Streaming-Anwendungen, Vorlesung
+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K)
b) Streaming-Anwendungen, Praktikum

+ Veranstaltungsubergreifende Klausur (K)

+ Semsterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)

Prafungsleistung 3LP

Prafungsleistung Siehe
Veranstaltung

a)

Studienleistung 3LP




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Streaming-Anwendungen Studiensemester: 3

» Verwendung des Moduls

Pflichtmodul in:

# OnlineMedien B.Sc. (SPO-Version: 15)
Wahlpflichtmodul in:

¢ Medieninformatik B.Sc.

¢ Medienkonzeption B.A.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Nikolaus Hottong

Hauptamtlich Lehrende/r:

a) Streaming-Anwendungen, Vorlesung
+ Prof. Nikolaus Hottong

b) Streaming-Anwendungen, Praktikum

+ Prof. Nikolaus Hottong




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Streaming-Anwendungen Studiensemester: 3

» Literatur

a) Streaming-Anwendungen, Vorlesung

¢ Mukaddim Pathan; Ramesh K. Sitaraman; Dom Robinson,
Advanced Content Delivery, Streaming, and Cloud Services,
Publisher: John Wiley & Sons, Pub. Date: September 22, 2014

¢ Benny Bing,
Next-Generation Video Coding and Streaming,
Publisher: John Wiley & Sons,
Pub. Date: October 5, 2015

¢ Rajkumar Buyya; Mukaddim Pathan; Athena Vakali,
Content Delivery Networks
Publisher: Springer, Pub. Date: 2008

¢ Colin Perkins,
RTP — Audio and Video for the Internet,
Publisher: Adisson Wesley
Pub. Date: June, 2008

+ IP Multicast / Volume |,
Publisher: Cisco Press,
Pub. Date: September 28, 2016

b) Streaming-Anwendungen, Praktikum

¢ Lydia Parziale,David T. Britt, Chuck Davis, Jason Forrester, Wei Liu, Carolyn Matthews, Nicolas Rosselot:
TCP/IP Tutorial and Technical Overview, IBM Redbooks, 2010

¢ Laura Chappel,
Wireshark 101: Einfuhrung in die Protokollanalyse,

Verlag: mitp; Auflage: 2. Auflage 2018




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU ,0)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: 3D Character Production Studiensemester: Variabel

3D Character Production

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-28-2780 180 h 6 Variabel Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) 3D Character Production, Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 30

Theorie

b) 3D Character Production, Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 30

Praktikum

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die wesentlichen Herausforderungen beim Erstellen computergenerierter Charaktere erkennen.
Verstdndnis

¢ die unterschiedlichen Arbeitsschritte bei der Erstellung eines digitalen Charakters verstehen.
Anwendung

+ einschlagige Werkzeuge zur Erstellung digitaler Charaktere verwenden.
Analyse

¢ bestehende Charakteranimationen untersuchen und analysieren sowie die Komplexitét von
Animationsaufgaben erfassen.

Synthesis

¢ komplexe Character-Animationsaufgaben in Einzelschritte aufbrechen und bearbeiten.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: 3D Character Production Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) 3D Character Production, Theorie

*

Grundlagen 3D-Modellierung fur Charakteranimation (Poly- vs. Box-Modeling)

L 4

Topologie

*

Grundlagen der bipeder Biomechanik

L 4

Koordinatensysteme [ Hierarchie
+ Character Rigging (Arme, Beine, Wirbelsaule)
¢ Forward und Inverse Kinematik Animation

¢ Animation eines Walk-Cycle

b) 3D Character Production, Praktikum
# Ubungen 3D-Modellierung fur Charaktermodelle

# Ubungen zum Rigging fur Skelettanimation

L 4

Ubungen zum Rigging von Muskulatur

L 2

Ubungen zum Skinning eines eigenen Charaktermodells

*

Ubungen zu Forward und Inverse Kinematik Animation

L 2

Ubungen zur Animation eines Walk-Cycle

» Lehrformen

a) 3D Character Production, Theorie

¢ Vorlesung

b) 3D Character Production, Praktikum

# Ubung, Praktikum




HOCHSCHULE

Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)
<

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: 3D Character Production Studiensemester: Variabel

» Teilnahmevoraussetzungen

a) 3D Character Production, Theorie

¢ Pflichtveranstaltung Computergrafik aus dem Grundstudium oder vergleichbare Kenntnisse

b) 3D Character Production, Praktikum

¢ Pflichtveranstaltung Computergrafik aus dem Grundstudium oder vergleichbare Kenntnisse

» Prifungsformen

a) 3D Character Production, Theorie
# Laborarbeit (L) Studienleistung 3LP
b) 3D Character Production, Praktikum

+ praktische Arbeit (A) Prufungsleistung 3LP

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christoph Mller




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)’
N\ —4

Modul: 3D Character Production Studiensemester: Variabel

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) 3D Character Production, Theorie
¢ David Lochmann
b) 3D Character Production, Praktikum

¢ David Lochmann

» Literatur

a) 3D Character Production, Theorie
¢ Williams, Richard : The Animators Survival Kit, ISBN-13: 9780865478978
¢ Osipa, Jason: Stop Staring, ISBN: 9780470939611

b) 3D Character Production, Praktikum

+ Siehe Veranstaltung a)




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Akustische Phdinomene

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

Akustische Phédnomene

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester:

DM-2024-2874 180 h 6 Variabel

Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit:

a) Akustische Phénomene Deutsch / 4 SWS [ 45h
Englisch

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

Haufigkeit: Dauer:

WiSe 1

Selbststudium: Gruppengréfie:

18

# akustische und psychoakustische Grundlagen der Wahrnehmung und Gestaltung von Kléngen

benennen.

Verstdndnis

¢ die gelernten Grundlagen mit der Wahrnehmung und Produktion von Kl&dngen verknupfen.

Anwendung

¢ die gelernten Grundlagen in der Wahrnehmung und Produktion von Kldngen anwenden.

Analyse

¢ die Gestaltung akustischer Phéinomene in fremden und eigenen Produktionen auf die gelernten

Grundlagen zurlckfUhren und weitere Hintergriinde entdecken.

Synthesis

¢ die gelernten Grundlagen in der eigenen H6r- und Gestaltungspraxis anwenden und vertiefen.

Evaluation

¢ die gelernten Grundlagen zur Bewertung fremder und eigener Gestaltungsprojekte anwenden und

eigenstandig in Frage stellen.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. e HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Akustische Phdinomene Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Akustische Phéinomene

*

Grundlagen der Klangokologie

¢ Hérpraktiken

¢ Physikalisch-akustische Grundlagen der Klangerzeugung und -ausbreitung

¢ Grundlagen der Klangwahrnehmung und Psychoakustik

¢ Grundlagen der digitalen Klangverarbeitung

¢ Grundliegende Klangparameter in der Wahrnehmung und digitalen Verarbeitung von Kléingen
¢ Grundlagen der rdumlichen Klangwahrnehmung und digitale Audiorendering-Techniken

# Grundliegende digitale Audioeffekte

+ Grundliegende digitale Techniken der Analyse- und (Re-)Synthese von Kldngen

¢ Verwendung grundliegender akustischer Phéinomene und Techniken in der Klanggestaltung

» Lehrformen

a) Akustische Phénomene

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Akustische Phénomene

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Akustische Phéinomene
+ Praktische Arbeit (A) Prufungsleistung 41P

+ Referat (R) Studienleistung 2LP




HOCHSCHULE

Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)
<

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Akustische Phdinomene Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.

¢ Medienkonzeption B.A.

L 4

Musikdesign B.Mus.

¢ Medieninformatik M.Sc.

L 4

Design Interaktiver Medien M.A.

¢ Alle Studiengdnge der HFU

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Norbert Schnell

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Akustische Phéinomene

¢ Prof. Dr. Norbert Schnell




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Akustische Phdinomene Studiensemester: Variabel

» Literatur

a) Akustische Phéinomene

¢ Sterne, Jonathan (Herausgeber): The Sound Studies Reader, Taylor & Francis, 2012, ISBN:
9781135762353

¢ Schafer, R. Murray: The Soundscape: Our Sonic Environment and the Tuning of the World, Inner
Traditions/Bear, 1994, ISBN: 9780892814558

¢ Zwicker, E.: Psychoakustik, Germany, Springer Berlin, 2013, ISBN: 9783642685101

¢ Weinzierl, Stefan (Herausgeber): Handbuch der Audiotechnik, Germany, Springer Berlin, 2009, ISBN:
978354034301

¢ Patel, Aniruddh D.: Music, Language, and the Brain, Oxford University Press, USA, 2010, ISBN:
9780199755301

¢ Ihde, Don: Listening and Voice: Phenomenologies of Sound, Second Edition, State University of New
York Press, 2012, ISBN: 9780791479308




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU ,0)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Corporate und Brand Identity Design Studiensemester: Variabel

Corporate und Brand Identity Design

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2025-2919 180 h 6 Variabel WiSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Corporate und Brand Identity ~ Deutsch 4 SWS [ 45h 135h 15

Design

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die Grundlagen der Gestaltung von Unternehmens- und Markentidentitéten benennen.
Verstdndnis

¢ die Grundlagen der Brand- und Corporate-Design-Entwicklung verstehen.
Anwendung

¢ die Formsprache von Wort und Bildmarke sowie den zielgerichteten Einsatz von Form, Schrift, Farbe,

Sound usw. entwickeln.
Analyse
¢ den Markenkontext und die benétigten Kommunikationsmedien analysieren.
Synthesis
¢ eine einfache Markenidentitét konzipieren, ausgestalten und présentieren.
Evaluation

¢ die Qualitat von Erscheinungsbildern beurteilen.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Corporate und Brand Identity Design

HOCHSCHULE
FURTWANGEN
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Corporate und Brand Identity Design

*

*

Marken verstehen

Geschichte des Brandesigns

Markendifferenzierung: Unternehmen, Produkte, Dienstleistungen
Planung: Why, How, Who.

Kreative Leitidee und Brand-Narrativ

Tonalitét, Look and Feel

Entwicklung eines Designkonzepts
Kommunikationsmafnahmen und -medien

Trends in der Markengestaltung

Vorstellung der Marke, Brandbook

» Lehrformen

a) Corporate und Brand Identity Design

*

Vorlesung, Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Corporate und Brand Identity Design

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Corporate und Brand Identity Design

# Praktische Arbeit (A)

Prafungsleistung

6 LP




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. e HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Corporate und Brand Identity Design Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.
¢ Musikdesign B.Mus.

¢ Design Interaktiver Medien M.A.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Thomas Krach

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Corporate und Brand Identity Design

¢ Sgren Comes

» Literatur

a) Corporate und Brand Identity Design

¢ Wheeler, Alina: Designing Brand Identity: An Essential Guide for the Whole Branding Team. John Wiley
& Sons, Hoboken, New Jersey, 2012

¢ Spiekermann, Erik: Ursache und Wirkung, Berlin, 1994

# Hensel, Daniela: Understanding Branding - Strategie und Designprozesse in der Markenentwicklung,
Verlag Stiebner, 2015

¢ Zuffo, Dario: Grundlagen der visuellen Gestaltung, Zurich, 1990




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU ,0)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Designmanagement & Digital Enterprise Studiensemester: Variabel

Desighnmanagement & Digital Enterprise

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-28-2709 180 h 6 Variabel WiSe/SoSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Designmanagement & Digital  Deutsch 4 SWS [ 45h 135h 16

Enterprise

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ grundlegende Dimensionen des Designmanagements beschreiben.
¢ Ubergreifende Managementprinzipien darstellen und erldutern.
Versténdnis

# die Auswirkungen der digitalen Transformation auf die kommerzielle Kommunikation und ihre

Medien erkennen und beurteilen.
¢ Formen agiler Geschaftsmodelle einschétzen und bewerten.
Anwendung
¢ strategische Positionierung von Marken und Unternehmen entwickeln und umsetzen.
¢ Customer-Touchpoints und Customer-Journey im Unternehmen planen und steuern.
Analyse

¢ kontextbezogene, nutzerrelevante Inhalte von konventionell linearen Kommunikationsangeboten
abgrenzen und deren Wirkung ermitteln.

Synthesis

¢ Methoden medienubergreifender Kommunikationskampagnen entwickeln und deren Umsetzung

bewerten.

¢ virtuelle interdisziplinGre Teams aufbauen und deren Workflow steuern.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Designmanagement & Digital Enterprise Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Designmanagement & Digital Enterprise

¢ Je schneller sich Strategien, Tools und Medienkandle in der Kreativbranche déndern, desto wichtiger ist
ein eigenes Einschdtzungsvermaégen fur die Relevanz und far die zielfUhrende Handhabung von
verschiedenen Kommunikationsformen.
In diesem Seminar werden die Teilnehmer*innen anhand von Praxisbeispielen angeregt, sich mit
dem Management und den Strategien von Design und Medien auseinander zu setzen. Zusétzlich wird
deren Wirkung mit aktuellen Marktanforderungen und Kundenbedurfnissen abgeglichen und in
einem modellhaften Kompagnenplan neu organisiert.
Die Inhalte des Seminars gliedern sich in funf Teilbereiche:
A. Mensch und Mindset
B. Unternehmen und Kultur
C. Markt und Wettbewerb
D. Medien und Technik
E. Budget und Zeit

» Lehrformen

a) Designmanagement & Digital Enterprise

¢ Seminar mit Gruppenarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Designmanagement & Digital Enterprise

¢ Absolviertes Praktikum

» Prifungsformen

a) Designmanagement & Digital Enterprise
+ Semesterbegleitende Prasentation (sbP) Prafungsleistung 4P

+ Semesterbegleitendes Referat (sbR) Studienleistung 2LP




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. e HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Designmanagement & Digital Enterprise Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.
¢ Musikdesign B.Mus.

¢ Alle Studiengdnge der HFU

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Martin Aichele

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Designmanagement & Digital Enterprise

¢ Martin Dege

» Literatur

a) Designmanagement & Digital Enterprise
¢ Heimann, M,; Schitz, M.: Wie Design wirkt, 1. Aufl,, Rheinwerk Verlag, 2017
# Pricken, M.: Kribbeln im Kopf, 11. vollst. Uberarb. Aufl,, Hermann Schmidt Verlag, 2010
¢ Bruhn, M,; Homburg C.: Marketing Lexikon, 1. Aufl.,, Gabler Verlag, 2001

+ Hoélscher, B.: Digitales Dilemma, 1. Aufl,, Tredition, 2017

*

Baetzgen, A. Hrsg.: Brand Planning, 1. Aufl,, Schéffer Péschel, 2011

*

Pukall B, Uebernickel F., Brenner W.: Design Thinking Handbuch, 1. Aufl. Frankfurter Allgemeine Buch,
2015




UNIVERSITY

Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. e HFU f)’

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Drehbuchseminar

&

Studiensemester: Variabel

Drehbuchseminar

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-28-2519 90 h 3 Variabel Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Drehbuchseminar Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 12

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ bestimmte Erzahlmodelle skizzieren und Grundelemente der Drehbuchtheorie benennen.

Verstdndnis

¢ die Bedeutung erzdhlerischer Konstruktionen und ihre Wirkungen auf den Zuschauer verstehen.

Anwendung

¢ Elemente der klassischen Erzéhlweise bei der eigenen Stoffentwicklung verwenden.

Analyse

# subjektive Einschatzungen zu Filmstoffen in objektiv nachvollziehbare Bewertungen tUberfuhren.

Synthesis

¢ einen eigenen Filmstoff bis zur Exposéstufe entwickeln.

» Inhalt

a) Drehbuchseminar
¢ Erz&dhimodell: 3-Akt-Struktur
¢ Erzdhlmodell: Heldenreise
¢ Grundlagen der Drehbuchtheorie

¢ Filmstoffentwicklung




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Drehbuchseminar

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Lehrformen

a) Drehbuchseminar

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Drehbuchseminar

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Drehbuchseminar

+ Hausarbeit (H)

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

Prafungsleistung 3LP

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Martin Aichele

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Drehbuchseminar

¢ Michael Geier




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU ,0)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Drehbuchseminar Studiensemester: Variabel

» Literatur

a) Drehbuchseminar
¢ Field, Syd: Das Drehbuch
¢ McKee, Robert: Story

¢ Vogler, Christopher: Die Odyssee des Drehbuchschreibers




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Fotografie

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

Fotografie

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester:
DM-28-2770 180 h 6 Variabel
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit:

a) Fotografie Deutsch 4 SWS [ 45h

» Lernergebnisse:

Haufigkeit: Dauer:
Wise/Sose 1
Selbststudium: Gruppengréfie:

135h 10

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ eigenstandig zu gegebenen Themen fotografische Aufnahmen anfertigen.

Verstdndnis

¢ Bildkonzepte entschlUsseln und verstehen.

Anwendung

¢ handwerkliche Prozesse verstehen und realisieren.

Analyse

¢ klassische und moderne Fotoauffassungen beurteilen und in bildnerische Kreativitdt umsetzen.

Synthesis

¢ eine anspruchsvolle und ansprechende Bildsprache entsprechend dem Styleguide der HFU

entwickeln.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Fotografie Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Fotografie
¢ Bildaufbau in der Fotografie
¢ Studiotechnik
¢ licht
¢ Maske
¢ Lichtstimmungen, Features
¢ Nachbearbeitung
¢ Themen: Still, People, Compositing, Portrait, Landschaft, Feature u..

¢ Der Kurs richtet sich an Fortgeschrittene, die bereit sind viel Arbeit und Muhe zu investieren, um eine
bildnerische Redlitét jenseits der Ublichen ,Instagram-Fotografie” zu erreichen. Fokus liegt auf der
dsthetischen Qualitat. Technik wird vorausgesetzt.

» Lehrformen

a) Fotografie

¢ Vorlesung, Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Fotografie

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Fotografie

+ Praktische Arbeiten (A) Prufungsleistung 6 LP




HOCHSCHULE

Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. “His HFU @)
<

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Fotografie Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christian Fries

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Fotografie

¢ Prof. Martin Aichele

» Literatur

a) Fotografie
¢ Mante, Harald: Bildgestaltung in der Fotografie, MuBnchen, 1980

¢ Welsch, Wolfgang: Asthetisches Denken, Stuttgart, 1990

*

Katz, Stephen D.: Die richtige Einstellung, 4. Auflage, Frankfurt am Main, 2002
¢ Brandt, Reinhard: Die Wirklichkeit des Bildes. Sehen und Erkennen, Muinchen, 1999
¢ Mante, Harald: Motive kreativ nutzen, Dortmund, 1996

+ Welsch, Wolfgang: Grenzgdnge der Asthetik, Stuttgart, 1996




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: HFU Podcast

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

HFU Podcast

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester:
DM-2025-2920 180 h 6 Variabel
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit:

a) HFU Podcast Deutsch 4 SWS [ 45h

» Lernergebnisse:

Haufigkeit: Dauer:
Wise/Sose 1
Selbststudium: Gruppengréfie:

135h 10

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Konzeption und Rezeption von Podcast als mediales Format verstehen.

Verstdndnis

¢ Gestaltungselemente verstehen und gezielt einsetzen.

Anwendung

¢ Konzeption mittels geplanter Produktionsprozessen umsetzen.

Analyse

# Produzierte Folgen analysieren und in einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess (KVP)

einsteuern.

Synthesis

¢ mediale Formate verstehen und zielgerichtet produzieren.

Evaluation

¢ eine Eigen- und Team-Evaluation durchfihren.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: HFU Podcast

HOCHSCHULE
FURTWANGEN
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) HFU Podcast
¢ Analyse erfolgreicher Podcast-Formate
¢ Themenfindung
¢ Redaktionsplan
¢ Planung Folge 1
¢ Produktion Folge 1
¢ Analyse und Planung Folge 2
¢ Produktion Folge 2
¢ Analyse und Planung Folge 3

¢ Produktion Folge 3

» Lehrformen

a) HFU Podcast

¢ Seminar, Workshop

» Teilnahmevoraussetzungen

a) HFU Podcast

¢ Erfolgreiches Grundstudium

» Prafungsformen

a) HFU Podcast

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA)

Prafungsleistung

6 LP




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)’
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Modul: HFU Podcast Studiensemester: Variabel

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.

¢ Medienkonzeption B.A.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Martin Aichele

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) HFU Podcast

¢ Prof. Martin Aichele

» Literatur

a) HFU Podcast

¢ Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU ,0)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Interaktive Medien Installationen Studiensemester: Variabel

Interaktive Medien Installationen

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-28-2753 180 h 6 Variabel Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Interaktive Medien Deutsch / 4 SWS [ 45h 135h 12
Installationen Englisch

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die Grundlagen der Gestaltung interaktiver Medieninstallationen benennen.

# einen Uberblick Gber die existierenden Entwicklungsumgebungen und Techniken vorweisen.
Versténdnis

¢ wesentliche Gestaltungselemente interaktiver Medieninstallationen verstehen.

¢ dasthetische und technische Konzepte interaktiver Medieninstallationen nachvollziehen.
Anwendung

¢ interaktive Medieninstallationen gestalten.

¢ interaktive Medieninstallationen technisch umsetzen.

» Inhalt

a) Interaktive Medien Installationen
¢ Grundlagen der Gestaltung interaktiver Medieninstallationen
¢ Historische und aktuelle Werke und Konzepte
¢ Existierende Entwicklungsumgebungen und Techniken

¢ Konzeption und Realisierung interaktiver Medieninstallationen




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Interaktive Medien Installationen

HOCHSCHULE
FURTWANGEN
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Lehrformen

a) Interaktive Medien Installationen

¢ Seminar mit praktischer Gruppenarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Interaktive Medien Installationen

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Interaktive Medien Installationen

# Praktische Arbeit (A)

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.
¢ Medieninformatik M.Sc.
¢ Design Interaktiver Medien M.A.

¢ Alle Studiengénge der HFU

Prafungsleistung

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Norbert Schnell

6 LP




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Interaktive Medien Installationen Studiensemester: Variabel

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Interaktive Medien Installationen

¢ Prof. Dr. Norbert Schnell

» Literatur

a) Interaktive Medien Installationen

¢ De Campo, Alberto; Hentschel, Ulrike; King, Dorothee; Kufus, Axel: Play:test. Versuche Uber die Kunst

des Experimentierens, Verlag der Universitdt der Kunste Berlin, 2013

¢ Klanten, R; Ehmann, S.; Hanschke, V.; Feireiss. L.: A Touch of Code: Interactive Installations and

Experiences

¢ Simanowski, R.: Digital Art and Meaning: Reading Kinetic Poetry, Text Machines, Mapping Art, and

Interactive Installations
¢ Turkle, S.:: The second self: Computers and the human spirit
¢ Antonelli, P.: Talk to me: Design and the Communication between People and Objects

¢ Kwastek, K.: Aesthetics of Interaction in Digital Art




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU ,0)’
N\ —4

Modul: Interfacedesign in Music Studiensemester: Variabel

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Interfacedesign in Music

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2879 180 h 6 Variabel WiSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Interfacedesign in Music Deutsch / 4 SWS [ 45h 135h 18

Englisch

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
+ grundliegende Konzepte und Techniken (digitaler) musikalischer Interfaces benennen.
Verstdndnis

+ grundliegende Konzepte und Techniken musikalischer Interfaces (Mensch-Maschine-Schnittstellen)

verstehen.

Anwendung

¢ grundliegende Konzepte und Techniken musikalischer Interfaces anwenden.
Analyse

¢ die Konzepte und Techniken existierender musikalischer Interfaces zuordnen.
Synthesis

¢ einfache musikalische Interfaces konzipieren und umsetzen.
Evaluation

¢ die Konzeption und Umsetzung musikalischer Interfaces beurteilen.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. e HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Interfacedesign in Music Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Interfacedesign in Music
+ Ubersicht Gber existierende musikalische Interfaces
¢ Grundliegende Konzepte, Techniken und Werkzeuge in der Entwicklung musikalischer Interfaces
¢ Asthetische Grundlagen musikalischer Interfaces
¢ Entwicklung eigener musikalischer Interfaces

¢ Entwicklung eigener Performances und Installationen auf der Basis musikalischer Interfaces

» Lehrformen

a) Interfacedesign in Music

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Interfacedesign in Music

¢ Keine

» Prafungsformen

a) Interfacedesign in Music
+ Praktische Arbeit (A) Prufungsleistung 4P

+ Referat (R) Studienleistung 2LP




HOCHSCHULE

Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)
<

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Interfacedesign in Music Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.

¢ Medienkonzeption B.A.

L 4

Musikdesign B.Mus.

¢ Medieninformatik M.Sc.

L 4

Design Interaktiver Medien M.A.

¢ Alle Studiengdnge der HFU

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Norbert Schnell

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Interfacedesign in Music
¢ Prof. Dr. Norbert Schnell

¢ Dr. Joachim Gossmann




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. dsey HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Interfacedesign in Music Studiensemester: Variabel

» Literatur

a) Interfacedesign in Music

¢ E.R. Miranda and M.M. Wanderley: New Digital Musical Instruments: Control and Interaction Beyond the
Keyboard, 2006, ISBN: 9780895795854

¢ Alberto de Campo, Hauke Egermann, Sarah-Indriyati Hardjowirogo, Stefan Weinzierl, Till Bovermann
(eds.): Musical Instruments in the 21st Century - Identities, Configurations, Practices, 2016, ISBN:
9789811029516

¢ Alexander Refsum Jensenius, Michael J. Lyons: A NIME Reader - Fifteen Years of New Interfaces for
Musical Expression, 2017, ISBN: 9783319472140

¢ Mike Cook: Arduino Music and Audio Projects, 2015, ISBN: 9781484217214

+ Allan Seago, Katie Wilkie, Paul Mulholland, Simon Holland (eds.): Music and Human-Computer
Interaction, 2013, ISBN:9781447129905

+ Marc Leman, Micheline Lesaffre, Pieter-Jan Maes (eds.): The Routledge Companion to Embodied
Music Interaction, 2017, ISBN: 9781317219736
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: KI in der Medienproduktion Studiensemester: Variabel

Kl in der Medienproduktion

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2025-2912 90 h 3 Variabel Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) KI-Anwendungen far Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 15

Medienschaffende

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ Prozessphasen, Aufgaben, Tatigkeiten im Medienproduktionsprozess benennen.
¢ Kl Tools zur Medienproduktion nennen.

Versténdnis

¢ die Zugehdrigkeit der jeweiligen Anwendung zu konkreten Aufgabenstellungen in den Prozessen
zuordnen.

+ ein grundlegendes Verstandnis fur einen zielfihrenden Einsatz von Evaluation(stools) fur Ki-

Anwendungen vorweisen.
Anwendung

¢ ein ausgewdhltes Tool in einer konkreten Aufgabenstellung des Medienproduktionsprozesses

zielfUhrend einsetzen.
Analyse
¢ aus den zur Verfugung stehender Anwendungen die Geeignetsten finden und analysieren.
Evaluation

¢ eigene und fremde KI- Medienproduktionen besser evaluieren.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)’
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: KI in der Medienproduktion Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) KI-Anwendungen fiir Medienschaffende

+ Gemeinsame Erstellung eines allgemeinen Prozessmodells der Medienproduktion mit (méglichst)

ausdifferenzierten Phasen und Teilphasen

¢ Ausdifferenzierung dieses Prozessmodells Uber die verschiedenen Medienkandle und Medienformate
hinweg. (zB. Teilphasen der Filmproduktion: Konzept, Drehbuch, Pre-Production, Dreh, Schnitt, Post-
Production, Vermarktung)

¢ Identifikation des eigenen Interessensbereichs der Studierenden hinsichtlich des eigenen
Einsatzbereiches von KI-Anwendungen vor diesem Hintergrund (also Medium/Medienteilbereich und
Teilphase der Medienproduktion). Beispiel: ,Contentproduktion fur die Sozialen Medien”. (Fragen: Wo
kann man Tools finden und checken? Welche Aufgaben in Medienunternehmen eignen sich fur den
KI-Einsatz? Wie lassen sich die KI-Tools in die Arbeitsprozesse einbauen?)

+ Spezifikation der Einsatzbereiche und der konkreten Aufgaben und Prozesse (z.B. die Aufgabe:
Podcast-Contentproduktion im Social Media Bereich in einer Social Media Agentur) (Fragen: Wie sieht
der klassische Erstellungsprozess genau aus? Wer macht es (Jobbeschreibung)? Welche Schritte,
Herausforderungen, Qualitétskriterien etc. gibt es dort? Wie wird das Arbeitsergebnis verwertet?). Dies
sollen die Studierenden schriftlich fur Ihren eigenen Anwendungsfall spezifizieren (als Einstiegs-

Vorlage fur ihr eigenen Projekt)

¢ Recherche nach den hier einsetzbaren Tools und ggf. Anfertigung eines Orientierungstableaus.
Zuordnung und Bewertung der Tools und Auswahl des besten/geeigneten Tools (z.B. Uber die

verschiedenen Plattformen, die ich gesammelt habe, s.u.).
+ (Eigene) Schulung der Arbeit mit dem Tool
¢ Durchfuhrung eines Beispielprojektes, méglichst nah an der Praxis
+ Dokumentation dieses Beispielprojektes (Projektergebnis plus Dokumentation=Studienleistung!)

+ Prasentation der Durchfuhrung und Ergebnisse, Bewertung der Qualitat, Praktikabilitat,

Effizienzgewinne etc.

¢ Gemeinsame Diskussion der Arbeitsergebnisse

» Lehrformen

a) KI-Anwendungen fiir Medienschaffende

+ Seminar, Ubung, Gruppenarbeit




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: KI in der Medienproduktion

HOCHSCHULE
FURTWANGEN HFU ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Teilnahmevoraussetzungen

a) KI-Anwendungen fiir Medienschaffende

¢ Abgeschlossenes Grundstudium

» Prifungsformen

a) KI-Anwendungen fiir Medienschaffende

L 4

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.
¢ Musikdesign B.Mus.

¢ Alle Studiengdnge der HFU

Studienleistung

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Christoph Zydorek

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) KI-Anwendungen fiir Medienschaffende

¢ Prof. Dr. Christoph Zydorek




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: KI in der Medienproduktion

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Literatur

a) KI-Anwendungen fiir Medienschaffende

*

*

https://ki-suche.io/

https://aieducator.tools/
https://www.hcilab.org/ai-tools-directory/
https://aitoolsupdate.com
https://www.futurepedia.io/
https://www.futuretools.io/
https://github.com/ai-collection/ai-collection

https://theresanaiforthat.com/




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Live GLFtv

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

Live GLFtv

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester:
DM-28-2749 180 h 6 Variabel
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit:

a) Live GLFtv Deutsch 4 SWS [ 45h

» Lernergebnisse:

Haufigkeit: Dauer:
Wise/Sose 1
Selbststudium: Gruppengréfie:

135h 15

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ Konzeptionen fur Live-Sendungen und Live-Sendetechnik kennenlernen.

¢ Methoden der Bildgestaltung und Dramaturgie fur Medienproduktionen kennenlernen.

Verstdndnis

¢ im Team eine Konzeption fur Live-Sendungen entwickeln.

¢ Methoden der Bildgestaltung und Dramaturgie auf Konzepte fur eigene Medienproduktionen

anwenden.

Anwendung

¢ sich in mindestens einen Aufgabenbereich einarbeiten (Sendeleitung, Moderation, Komeraq, Licht,

Bildregie, Tonregie, Trailer, Chat, Social Media).

¢ Medienproduktionen nach selbst erarbeiteten Drehpléinen umsetzen.

Analyse

¢ Sendeinhalte fur den eigenen Arbeitsbereich aufbereiten.

¢ selbst gedrehte Medienproduktionen dramaturgisch und zuschauerorientiert montieren.

Synthesis

¢ Live-TV-Sendungen praktisch umsetzen.

¢ eigene crossmediale Medienproduktionen zur Veréffentlichung umsetzen.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Live GLFtv

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

Evaluation

¢ den Sendemitschnitt kritisch reflektieren und bewerten.

¢ die eigene Medienkonzeption kritisch reflektieren und bewerten.

» Inhalt

a) Live GLFtv

*

L 4

Sendeplanung

Sendeleitung
Moderation/Interview

Kamera

Bildregie/Tonregie
Sendebegleitung Social Media
Interaktion

Storytelling

Drehplanung

» Lehrformen

a) Live GLFtv

*

» Teilnahmevoraussetzungen

Seminar

a) Live GLFtv

L 4

Keine
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Live GLFtv Studiensemester: Variabel

» Prafungsformen

a) Live GLFtv

+ Praktische Arbeit (A) Prufungsleistung 6 LP

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Martin Aichele

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Live GLFtv

¢ Prof. Christian Fries

» Literatur

a) Live GLFtv
¢ Schomers, Michael: Der kurze TV-Beitrag (Praktischer Journalismus), 2012
¢ Vinzens, Peter: So geht Fernsehen! Ein Leitfaden fur Profis und die, die es werden wollen, 2015

¢ Raschke, Heiko: Szenische Aufldsung: Inszenieren fur die Kamera (Praxis Film), 2018

L 4

Lanzenberger, Wolfgang: Live-TV: Produzieren und senden in Echtzeit (Praxis Film), 2015

*

Schettler, Falk: Das stérkste Bild zuerst: Filmgestaltung fur TV-Journalisten, 2013

¢ Vollmann, Stefanie: Videojournalisten als Storyteller: Eine Chance flr neue authentische
Narrationsformen in der TV-Landschaft, 2018
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Livemix und Sounddesign Studiensemester: Variabel

Livemix und Sounddesign

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-28-2722 180 h 6 Variabel Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Livemix und Sounddesign Deutsch 4 SWS [ 45h 135h 12

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die tontechnischen Werkzeuge, das Mischpult und die Elemente einer Beschallungsanlage kennen.
Anwendung

¢ Mischpult, Mikrophone, Lautsprecher kennen, bedienen und kunstlerisch sinnvoll einsetzen.
Analyse

¢ Mehrspur-Mischungen erstellen, ein Sounddesign erarbeiten.
Synthesis

¢ Eine Beschallung planen und durchfuihren, Aufnahmen durchfihren und fertigstellen.
Evaluation

¢ Mischungen kritische héren sowie die technische und kunstlerische Qualitét einer Beschallung

beurteilen.
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Livemix und Sounddesign Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Livemix und Sounddesign
¢ Tontechnische Werkzeuge: Filter, Kompressor, Effekte, Mischpultstruktur
¢ Komponenten und Signalverlauf einer Beschallung

¢ Lautsprecher, Abstrahlverhalten von Pointsources und Linearrays, Bassarray, Cardioidsetups,

Arrayprocessing
¢ Sounddesign, Surroundsetups, objektbasiertes Audio, Soundscape
¢ Mikrophonierung, Drahtlos, Splitter, BUhnenmanagement, Monitoring mit Lautsprechern oder InEar
¢ Konzeption und Bedienung des Mischpults
+ Lautsprechermanagement, Einmessen/Einhéren von PAs, Vorgehensweisen beim Soundcheck
¢ Selbstdndige Planung einer komplexen Musik-, Theater-, Fernseh- oder Industriebeschallung

¢ Umgang mit Musikern und Kunden, Arbeiten im Team

» Lehrformen

a) Livemix und Sounddesign

¢ Seminar, Gruppenarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Livemix und Sounddesign

¢ Grundkenntnisse im Audiobereich, Interesse an Musik

» Prifungsformen

a) Livemix und Sounddesign

+ Praktische Arbeit (A) Prafungsleistung 6 LP
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Modul: Livemix und Sounddesign Studiensemester: Variabel

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.
¢ Musikdesign B.Mus.

¢ MusicDesign M.A.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Matthias Reusch

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Livemix und Sounddesign

¢ Prof. Matthias Reusch

» Literatur

a) Livemix und Sounddesign

¢ Pieper, Frank: Das P.A. Handbuch, Praktische Einfihrung in die Beschallungstechnik, GC Carstensen,
ISBN 3-910098-18-5

¢ Davis, Don; Patronis, Eugene Jr.: Sound System Engineering, 4th Edition, Focal Press, ISBN
978-0-240-80830-7

¢ Owsinski, Bobby: Mischen wie die Profis, Das Handbuch fur Toningenieure, GC Carstensen, 2013, ISBN:
3-910098-44-4

¢ Carlos, Albrecht: Der Tonmeister, Mikrofonierung akustischer Instrumente in der Popmusik, Live- und
Studiosetups, Schiele & Schén, 2010, ISBN 3794908066
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Performance Marketing Studiensemester: Variabel

Performance Marketing

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-28-2524 90 h 3 Variabel Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Performance Marketing Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 25

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Versténdnis
¢ verschiedene Disziplinen des Performance Marketings im Hinblick auf die Zielsetzung vergleichen.
¢ mindestens drei verschiedene Werbemdglichkeiten die Google anbietet auseinanderhalten.
Anwendung

¢ den Erfolg von Performance Marketing Kampagnen anhand von Key Performance Indikatoren

bewerten.
Analyse
¢ Webseiten in Bezug auf Usability und SEO-Tauglichkeit analysieren.
Synthesis
¢ ein grundlegendes KPI Framework zur Messung der Kompagnenperformance entwickeln.
¢ OptimierungsmaRnahmen in den Bereichen SEO, SEA und Conversion Optimization entwickeln.
Evaluation

* bestehende Online Marketing Kampagnen kritisch hinterfragen in Bezug auf Zielvorgabe und
Zielerreichung (Effektivitat / Effizienz).
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Performance Marketing Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Performance Marketing
¢ Online Marketing im Allgemeinen
¢ Werbung und Marketing in und mit Suchmaschinen - schwerpunktmaRig Google

¢ Kennzahlen und Kenngréfien im Onlinemarketing, Ziele und Strategien von Online Marketing

Kampagnen
¢ Conversion Optimization: Website, Landingpage, Kategorie- & Detailseiten, der Check-out Prozess
¢ SEO - Suchmaschinenoptimierung
¢ Optimierung bestehender Google AdWords Accounts
¢ VergUtungsmodelle in der Zusammenarbeit von Agenturen und werbetreibenden Unternehmen

+ Weitere Werbeformen in und mit Google (z.B. Google Display Network - GDN, Product Listed Ads - PLA,
Google Local etc.)

» Lehrformen

a) Performance Marketing

¢ Vorlesung, Ubung, Gruppenarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Performance Marketing

¢ Nur Studierende ab dem 4. Semester

» Prifungsformen

a) Performance Marketing

+ Semesterbegleitende Prasentation (sbP) Studienleistung 3LP
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Performance Marketing Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Christoph Zydorek

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Performance Marketing

¢ Marcus Koch

» Literatur

a) Performance Marketing

¢ Fischer, Mario: Website Boosting 2.0: Suchmaschinen-Optimierung, Usability, Online-Marketing,
ISBN-13: 978-3826617034

+ www.google.com/analytics/learn/

+ support.google.com/adwords/?hl=en#topic=311907I
+ moz.com/blog

& www.kaushik.net/avinash/

# Croll, Alistair; Yoskovitz, Benjamin: Lean Analytics: Use Data to Build a Better Startup Faster, ISBN-13:
978-1449335670
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Politische Kommunikation Studiensemester: Variabel

Politische Kommunikation

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2024-2908 90 h 3 Variabel WiSe/SoSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Politische Kommunikation Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 25

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ Ergebnisse der Projektarbeit den anderen Teilnehmern und der Lehrperson présentieren.
+ Wichtigkeit von (Personen-)Marken in der Politik darstellen.
Verstdandnis
¢ Grundlagen der politischen Kommunikation benennen.
Anwendung
¢ kleine Kampagnen zu politischen Anliegen erstellen.
Analyse
¢ politische Kommunikation diverser politischer Stakeholdern analysieren.
Evaluation
¢ Wirkungsweisen von politischen Kommunikationskampagnen vergleichen.

¢ Qualitat von politischen Kommunikationskampagnen bewerten.
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Politische Kommunikation Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Politische Kommunikation
¢ Grundlagen und Besonderheiten der politischen Kommunikation
¢ Wirkungsmechaniken von politischen Kampagnen
¢ Erstellung einer Marketing- und Kommunikationsstrategie fur politische Kompagnen
¢ Analyse der politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingung und deren strategische Ableitung
¢ Farbgebung in der Politik
¢ Pressearbeit, Nutzung von Social-Media in der Politik
¢ Sinnvolle Events und Veranstaltungen in der politischen Kommunikation
¢ Krisenkommunikation
¢ Nutzung von kunstlicher Intelligenz in der politischen Kommunikation

¢ Wirkung und Nutzung von Microtargeting in der politischen Kommunikation

» Lehrformen

a) Politische Kommunikation

¢ Vorlesung, Seminar, Gruppenarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Politische Kommunikation

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Politische Kommunikation

+ Semesterbegleitende Prasentation (sbPN) Prafungsleistung 3LP
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Modul: Politische Kommunikation Studiensemester: Variabel

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.

¢ Medienkonzeption B.A.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Martin Aichele

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Politische Kommunikation

¢ Simon Mai

» Literatur

a) Politische Kommunikation

¢ Holtz-Bacha, Christina: Die (Mossen—)Medien im Wahlkampf, Springer Fachmedien, 2023, ISBN:
978-3-658-38966-6

¢ Rademacher, Lars; Remus, Nadine: Handbuch NGO Kommunikation, Springer Fachmedien, 2018, ISBN:
978-3-531-18807-2

¢ Holtzwarth, Erich (Hrsg.): BUrgermeisterwahlen gewinnen, Kohlhammer, 2023, ISBN: 9783170431881

¢ Schnoller, Juri: Agilie Demokratie. Wie kunstliche Intelligenz bessere Politik ermoéglicht, Murrmann,
2024, ISBN: 978-3-86774-794-3

¢ Schndller, Juri: Public Arena Playbook. Mit digitaler Koommunikation die Gesellschaft veréindern,
Murrmann, 2021, ISBN: 978-3-86774-703-5

¢ Hillebrand, Ralf-Thomas: Online-Kommunikation fur Verbénde, Springer Gabler, 2018, ISBN:
9783658132668




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Recht der digitalen Medien

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

Recht der digitalen Medien

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester:
DM-28-2707 90 h 3 Variabel
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit:

a) Recht der digitalen Medien Deutsch 2 SWS /[ 22.5h

» Lernergebnisse:

Haufigkeit: Dauer:
Wise/Sose 1
Selbststudium: Gruppengréfie:

67.5h 25

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die Struktur der fUr die digitalen Medien relevanten deutschen Gesetze beschreiben.

Verstdndnis

¢ die grundlegenden Regelungen des Rechts der digitalen Medien verstehen.

Anwendung

¢ gesetzliche Anspruchsgrundlagen auf einfache Sachverhalte prufen.

Analyse

¢ komplexe Sachverhalte in Grundztigen in die rechtlich relevanten Sachverhalte aufschlisseln und

die Rechtsbeziehungen der Beteiligten ermitteln.

Synthesis

¢ Rechtsprobleme erkennen und einfache Softwarevertrdge rechtskonform gestalten.

Evaluation

+ die Erfolgsaussichten einer einfachen gerichtlichen Streitigkeit bewerten.




HOCHSCHULE

Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. sy HFU f)
<

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Recht der digitalen Medien Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Recht der digitalen Medien
# Einfuhrung in die einzelnen Vertragsarten (Sonderstatus Lizenzvertrag)

# Uberblick Uber die gewerblichen Schutzrechte des geistigen Eigentums:
- Patentrecht
- Markenrecht
- Urheberrecht und KUG (Recht am eigenen Bild)
- Designrecht
- Ggf. Wettbewerbsrecht (UWG)

» Lehrformen

a) Recht der digitalen Medien

¢ Vorlesung

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Recht der digitalen Medien

¢ Keine

» Prafungsformen

a) Recht der digitalen Medien

+ Klausur (K) Prufungsleistung 3LP
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Recht der digitalen Medien Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Martin Aichele

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Recht der digitalen Medien

¢ Marion Plum

» Literatur

a) Recht der digitalen Medien

¢ Gesetzestexte sind Pflichtliteratur. Bitte diese unbedingt anschaffen, da die Vorlesung ohne die aktive

Arbeit mit Gesetzen nicht durchfuhrbar ist.
+ Burgerliches Gesetzbuch BGB, z.B. Beck-Texte im dtv (Auflage egal)
¢ Patentgesetz
¢ Markengesetz
¢ Urheberrechtsgesetz
¢ KunstUrhG
¢ Designgesetz
¢ UWG, zB. Vorschriftensammlung Ecqut/KIett Wettbewerbsrecht

¢ Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht beim C.F. Muller Verlag oder einzeln Gber Beck-Texte im
dtv (Auflage jeweils egal)




HOCHSCHULE

Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. R

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Schreibwerkstatt - Professionelles Texten Studiensemester: Variabel

Schreibwerkstatt - Professionelles Texten

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit:
DM-28-2788 90 h 3 Variabel Wise/Sose
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium:
a) Schreibwerkstatt - Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h

Professionelles Texten

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

Dauer:

Gruppengréfie:

15

¢ Ideen zu Papier bringen, Schreibstil, Wortschatz, Ausdrucksfdhigkeit verbessern, verschiedene

Textarten kennenlernen sowie Inhalte finden und strukturieren.
+ dramaturgische Kenntnisse (wie z.B. Dreiakter, Heldenreise) anwenden.
Verstdandnis
¢ eine Text-Konzeption entwickeln und schlussig sprachlich begrinden.
Anwendung

+ Texte fur unterschiedliche Zielgruppen erstellen.

» Inhalt

a) Schreibwerkstatt - Professionelles Texten
¢ Erzahlformate
¢ Konflikte und Spannung erzeugen

Emotionen

*

Leitideen und Themen entwickeln

L 4

*

Storytelling und Medienstrategie

Schreibstil

L 4
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Schreibwerkstatt - Professionelles Texten

HOCHSCHULE
FURTWANGEN
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Lehrformen

a) Schreibwerkstatt - Professionelles Texten

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Schreibwerkstatt - Professionelles Texten

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Schreibwerkstatt - Professionelles Texten

# Praktische Arbeit (A)

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.

¢ Medienkonzeption B.A.

*

Musikdesign B.Mus.

¢ Medieninformatik M.Sc.

*

Design Interaktiver Medien M.A.

¢ Alle Studiengénge der HFU

Prafungsleistung

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christian Fries

3LP
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Schreibwerkstatt - Professionelles Texten Studiensemester: Variabel

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Schreibwerkstatt - Professionelles Texten

¢ Anne Griel3er

» Literatur

a) Schreibwerkstatt - Professionelles Texten
¢ Schneider, Wolf: Deutsch fur Kenner, Piper 1996, 5. Auflage 2009
¢ Schneider, Wolf: Deutsch fur junge Profis, Rowolt Taschenbuch 2011
¢ Laue, Mara: Von der Idee zum fertigen Text, BoD Norderstedt, 2011
¢ Clark, Roy Peter: 50 Werkzeuge far gutes Schreiben, Autorenhaus Verlag Berlin, 2009
¢ Englert, Silvia: Autorenhandbuch, Autorenhaus Verlag Berlin, 2012

¢ Frey, James, N.: Wie man einen verdammt guten Roman schreibt, Emons Verlag, 1994
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Schulerworkshops

&

Studiensemester: Variabel

Schulerworkshops

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2025-2917 180 h 6 Variabel Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Schulerworkshops Deutsch / 4 SWS [ 45h 135h 20

Englisch

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ grundlegende didaktische Modelle und Methoden zur Gestaltung von Workshops benennen.

¢ verschiedene Programmier- und Designwerkzeuge, die in Schulerworkshops eingesetzt werden

kénnen, erléutern.

Verstdndnis

¢ den Zusammenhang zwischen Lernzielen, Methoden und Materialien verstehen.

¢ veranschaulichen, wie interaktive und digitale Medien die Lernmotivation und das Versténdnis

fordern kénnen.

Anwendung

¢ altersgerechte Unterrichtsmaterialien und -methoden fur Workshops entwickeln.

¢ Ablaufpléne fur die DurchfiUhrung von Workshops erstellen und Testdurchléufe der geplanten

Workshops durchfuhren.

Analyse

¢ die Bedurfnisse und Erwartungen der Zielgruppe untersuchen.

¢ analysieren, welche Medien und Technologien fur verschiedene Lernziele geeignet sind und die

Wirksamkeit von Unterrichtsmaterialien und Methoden bewerten.

Synthesis

¢ didaktische Konzepte und technische Inhalte zu einem schlissigen Workshop-Konzept kombinieren.

¢ innovative Lésungen zur Vermittlung von Informatik- und Medienthemen gestalten.
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Schulerworkshops Studiensemester: Variabel

Evaluation

¢ die Qualitadt von Workshop-Designs hinsichtlich Versténdlichkeit, Praktikabilitéit und Zielerreichung

bewerten.

¢ ihre eigene Leistung sowie die RUckmeldungen von Teilnehmern reflektieren,

Verbesserungsvorschlédge formulieren und beurteilen, wie diese umgesetzt werden kénnen.

» Inhalt

a) Schiilerworkshops

P&dagogische/Didaktische/Lernpsychologische Einfihrung

L 2

¢ Entwicklung eines Workshop Konzepts fur Schuler

¢ Einarbeitung in ein passendes Themenfeld

¢ Erstellung von Unterrichtsmaterialien (Arbeitsblatter, Prasentationen, Anwendungen)
¢ Didaktische Planung und Workshop Ablaufplan

¢ Simulation des Workshops mit Kommilitonen oder Testgruppen

¢ Auswertung und Verbesserung des Konzepts

¢ Présentation der Ergebnisse

» Lehrformen

a) Schiilerworkshops

¢ Workshop, Coaching, Blended Learning, Gruppenarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Schiilerworkshops

¢ Keine
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Schulerworkshops

HOCHSCHULE
FURTWANGEN

UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Prafungsformen

a) Schiilerworkshops

# Praktische Arbeit (A) (80%), Prasentation (PN) (20%)

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Games & Immersive Media B.A.

Prafungsleistung

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte:

¢ Prof. Dr. Stephanie Heintz

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Schiilerworkshops
¢ Prof. Dr. Stephanie Heintz

¢ Dr. Thomas Schultis

» Literatur

a) Schiilerworkshops

6 LP

¢ Humbert, L. X.: Didaktik der Informatik: mit praxiserprobtem Unterrichtsmaterial, Springer-Verlag, 2007
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement Studiensemester: Variabel

Selbstorganisation - das richtige

Zeitmanagement

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-28-2773 90 h 3 Variabel WiSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Selbstorganisation - das Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 12

richtige Zeitmanagement

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ erkennen, warum Zeitmanagement wichtig ist.
Verstdndnis
¢ Prozesse des Zeitmanagement verstehen und beurteilen.
Anwendung
¢ optimale Arbeitsplanung, -vorbereitung und -durchfihrung kennen lernen.
Analyse
¢ Methoden und Techniken des Zeitmanagements anwenden.
Synthesis

¢ Unterschiedliche Techniken mit Blick auf die eigene Arbeitsweise bewerten, analysieren und far sich

entwickeln.
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement

+ Der eigene Arbeitsstil (Starken/Schwdéchen erkennen, Tétigkeits-/ Zeitanalyse, Zeiteinteilung

optimieren)
¢ Bedeutung von Zielen
¢ Prioritdten setzen
¢ Einsatz von einfachen Hilfsmitteln
¢ Zielformulierung
¢ Aktivitatenplant
¢ Stoérfaktoren erkennen

+ Effektivitdt und Effizienz steigern

» Lehrformen

a) Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement

+ Vorlesung (V)

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement

¢ Keine

» Prafungsformen

a) Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement

+ Praktische Arbeit (A) Prufungsleistung 3LP
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Martin Aichele

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement

¢ Prof. Michael Hoyer

» Literatur

a) Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement
¢ Covey, Stephen R. - Die 7 Wege zur Effektivitat
¢ Covey, Stephen R. - Der Weg zum Wesentlichen

¢ Kuastenmacher, Werner Tiki; Seiwert, Lothar: Simplify your life




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Typografie 1

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

Typogradfie 1

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester:
DM-28-2514 180 h 6 Variabel
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit:

a) Typografie 1 Deutsch 4 SWS [ 45h

» Lernergebnisse:

Haufigkeit: Dauer:
Wise/Sose 1
Selbststudium: Gruppengréfie:

135h 18

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

¢ die wichtigsten typografischen Grundlagen erkennen.

Verstdndnis

¢ typografische Gestaltungen anfertigen.

Anwendung

¢ Schriftarten unterscheiden und Klassifikation anwenden.

Analyse

¢ Satz beurteilen und selber mit Layoutprogrammen umsetzen.

Synthesis

¢ typografische Logos fur diverse Anwendungen erstellen.

Evaluation

¢ sich mit den Grundlagen und Voraussetzungen von Schrift und Typografie auseinandersetzen.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Typografie 1

HOCHSCHULE
FURTWANGEN
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Typografie 1

*

*

L 4

Klassifikation

Schriftfamilien und Schnitte
Schriftkonstruktion
Lesetypografie
Buchstabenanatomie
Antiqua, Grotesk und modern
Satz

Bildschirmtypografie

Layout

Typografische Logos

» Lehrformen

a) Typografie 1

*

Vorlesung, Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Typografie 1

*

Keine

» Prifungsformen

a) Typografie 1

L 4

Praktische Arbeiten (A)

Prafungsleistung

6 LP
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Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. “His HFU @)
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Typografie 1 Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christian Fries

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Typografie 1

¢ Sgren Comes

» Literatur

a) Typografie 1
¢ Wilberg, Werner: Lesetypographie, Mainz, 1996
¢ Weidemann, Kurt: Wo der Buchstabe das Wort fuhrt, Ostfildern, 1997
¢ Spiekermann, Erik: Ursache und Wirkung, Berlin, 1994
¢ RUegg, Ruedi: Typografische Grundlagen, Handbuch fur Technik und Gestaltung, Zurich, 1972

¢ Zuffo, Dario: Grundlagen der visuellen Gestaltung, Zurich, 1990
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Visual Storytelling

&

Studiensemester: Variabel

Visual Storytelling

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-2025-2921 180 h 6 Variabel Wise/soSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Visual Storytelling Deutsch [ 4 SWS [ 45h 135h 15

Englisch

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen

+ die Terminologie und visuelle Grammatik des Erzé&ihlens beherrschen (EinstellungsgréRen,

Kameraperspektiven, 180°-Regel).

Verstdndnis

¢ die narrativen und emotionalen Effekte von Kameraentscheidungen erklédren und darstellen, wie

geschriebene Geschichten in visuelle Sequenzen transformiert werden.

Anwendung

¢ visuelle Gestaltungsmittel gezielt einsetzen, um Storyboards und Sequenzen mit spezifischer

emotionaler Wirkung zu gestalten.

Analyse

¢ Sequenzen oder Szenen aus visuellen Erzdhlungen kritisch analysieren und gestalterische

Entscheidungen im Hinblick auf Narration, Emotion, Rhythmus und visuelle Logik bewerten.

Synthesis

¢ eine vollsténdige visuelle Geschichte entwickeln, die bewusst mit Komposition, Rhythmus und der

Progression von Bildern arbeitet.

Evaluation

¢ die eigene Arbeit und die Arbeit anderer kritisch reflektieren, gestalterische Entscheidungen

begrinden und Verbesserungspotenziale aufzeigen.
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Visual Storytelling Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Visual Storytelling
+ Visuelle Grammatik des Erzéhlens (Uber die Grundlagen hinaus)
¢ Komposition, EinstellungsgréRen und Kameraperspektiven als narrative Werkzeuge
+ Storyboarding als Interpretation und Transformation schriftlicher Vorlagen
¢ Sequenzanalyse: Verstehen der kreativen Entscheidungen in Meisterwerken
¢ Entwicklung eigener visueller Geschichten und Konzepte
¢ Entwicklung eigener Geschichten und visueller Konzepte
¢ Licht- und Schattenstruktur und ihre emotionale Funktion

¢ Genre und visuelle Sprache

» Lehrformen

a) Visual Storytelling

¢ Workshop

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Visual Storytelling

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Visual Storytelling

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA) (80%), Prafungsleistung 6 LP
Semesterbegleitende Présentation (sbPN) (20%)
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Visual Storytelling Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.

¢ Medienkonzeption B.A.

L 4

Musikdesign B.Mus.

¢ Medieninformatik M.Sc.

L 4

Design Interaktiver Medien M.A.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

+ Prof. Niv Shpigel

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Visual Storytelling

+ Prof. Niv Shpigel

» Literatur

a) Visual Storytelling

< Van Sijll, Jennifer: Cinematic Storytelling: The 100 Most Powerful Film Conventions Every Filmmaker
Must Know, Studio City, CA: Michael Wiese Productions, 2005

¢ Glebas, Francis: Directing the Story: Professional Storytelling and Storyboarding Techniques for Live
Action and Animation, Burlington, MA: Focal Press, 2008

¢ Block, Bruce: The Visual Story: Creating the Visual Structure of Film, TV and Digital Media, New York:
Routledge, 2008

¢ Mateu-Mestre, Marcos: Framed Ink: Drawing and Composition for Visual Storytellers, Culver City, CA:
Design Studio Press, 2010
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Web-Analytics und User Research Studiensemester: Variabel

Web-Analytics und User Research

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-28-2785 180 h 6 Variabel Wise/Sose 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Web-Analytics Deutsch 2 SWS /[ 22.5h 67.5h 20

b) UX Research Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h 20

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ die grundlegenden Prozesse und Methoden des User Testings benennen.

¢ die wesentlichen Unterschiede zwischen Metriken und Dimensionen sowie weitere Grundlagen von

Google Analytics erkennen.
Verstdndnis

¢ die richtigen quantitativen und qualitativen Methoden fur den richtigen Anwendungszweck
anwenden.

Anwendung
¢ Daten aus einer vorherigen Analyse zielgruppenspezifisch auswerten und aufbereiten.
¢ die Methoden UX Testing und Online Umfrage entwickeln und umsetzen.

Analyse
¢ Ergebnisse aus den Analysen auswerten.

Synthesis

¢ die Ergebnisse von quantitativen und qualitativen Testings kombinieren, um aussagekraftige
Handlungsempfehlungen zu erstellen.

¢ Analytics-Daten interpretieren und mit anderen Metriken und Dimensionen kombinieren.
Evaluation

¢ Ergebnisse zielgruppenspezifisch présentieren und auf kritische Gegenfragen antworten.
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Web-Analytics und User Research Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Web-Analytics
+ Grundlagen der Webanalyse (Metriken, Dimensionen, Standardreports)
¢ Trackingmaéglichkeiten, Implementierung und Datenerhebung

+ Fortgeschrittene Webanalyse (Segmentierung, Dashboards, Ziele und individuelles Reporting)

L 4

Anwendung von Google Analytics in der Webanalyse

*

Analytics als Basis zur Performance-Optimierung

¢ Conversion und Usability

b) UX Research
¢ Basics User Centered Design-Prozess
¢ Research Basics
¢ Methodenkompetenz Research
+ Rekrutierung von Probanden
¢ Erstellung Leitfaden
¢ Bedienung Aufnahmesoftware fur Testings
# Ergebnisse auswerten

¢ RegelmdRige praktische Anwendungen des Gelernten

» Lehrformen

a) Web-Analytics

¢ Online-Lehrveranstaltung, Gruppenarbeit

b) UX Research

¢ Online-Lehrveranstaltung, Gruppenarbeit




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Web-Analytics und User Research

HOCHSCHULE
FURTWANGEN

UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Web-Analytics

¢ Keine

b) UX Research

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Web-Analytics

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA) (50%),
Semesterbegleitende Présentation (sbP) (50%)

b) UX Research

+ Semesterbegleitende Praktische Arbeit (sbA) (50%),
Semesterbegleitende Présentation (sbP) (50%)

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

Studienleistung

Prafungsleistung

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Christoph Zydorek

3LP

3LP
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Modul: Web-Analytics und User Research Studiensemester: Variabel

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Web-Analytics

¢ Marc Schweickhardt
b) UX Research

¢ Marc Schweickhardt

» Literatur

a) Web-Analytics
¢ Hassler, Marco: Web Analytics: Metriken auswerten, Besucherverhalten verstehen, Website optimieren
¢ Aden, Timo: Google Analytics: Implementieren. Interpretieren. Profitieren

¢ Kaushik, Avinash: Web Analytics 2.0: The Art of Online Accountability and Science of Customer

Centricity
b) UX Research

¢ Nunnaly, Brad; Farkas, David: UX Research: Practical Techniques for Designing Better Products, O'Reilly
UK, 2016, ISBN: 978-1491951293

¢ Marsh, Stephanie: User Research: A Practical Guide to Designing Better Products and Services, Kogan
Page, 2018, ISBN: 978-0749481049
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten mit Ki Studiensemester: Variabel

Wissenschaftliches Arbeiten mit Kl

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit:
DM-2023-2813 90 h 3 Variabel WiSe/SoSe
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium:
a) Akademisches Schreiben mit KI Deutsch 2 SWS [ 22.5h 67.5h

» Lernergebnisse:
Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ die generellen Voraussetzungen im wiss. Arbeiten benennen.
¢ die Vorgaben der Hochschule und Fakultét benennen.
Verstdandnis
¢ die Funktion textgenerierender Applikationen verstehen.
¢ Einsatzbereiche von Kl im akadem. Schreiben verstehen.

Anwendung

Dauer:

1 Semester

Gruppengréfie:

15

¢ Kl bei Recherche, Literatursuche, Verarbeitung von Textinhalten, Gliederung, Thesenformulierung etc.

einsetzen.

Analyse

¢ die Ergebnisse beim Einsatz in typischen Aufgaben beim Verfassen wiss. Texte analysieren.

¢ die Ergebnisse eigener inhaltlicher Arbeit und textgenerierender Kl vergleichen.

Synthesis

¢ eine eigene sinnvolle Anwendung von Kl bei typ. Aufgaben der akadem. Textproduktion Gben.

Evaluation

# konstruktive Einsatzpotenziale von Kl im akademischen Schreiben evaluieren.
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten mit Ki Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Akademisches Schreiben mit KI

*

Einstieg: Es gibt keine Kl!

¢ Rahmenbedingungen der Hochschule und der Fakultét
¢ Integritét im Wiss. Arbeiten

¢ Prompt Generatoren benutzen

¢ Begriffsdefinitionen und Quellensuche

¢ Lliteraturrecherche und Sichten von Forschung

¢ Paraphrasieren

¢ Einzelne Thesen oder Argumente weiter ausflihren

¢ Teilkapitel schreiben lassen

+ Ubungen erledigen mit CGPT

» Lehrformen

a) Akademisches Schreiben mit Ki

¢ Vortrag, Textlekttre, Diskussion und Diskussionsrezeption, Gruppenarbeit

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Akademisches Schreiben mit Ki

¢ Grundstudium, Seminar Wiss. Arbeiten und Schreiben (4. Sem.)

» Prifungsformen

a) Akademisches Schreiben mit KI

# Praktische Arbeit (A) Studienleistung 3LP




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. e HFU f)’
N\ —4

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Wissenschaftliches Arbeiten mit Ki Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

Medieninformatik M.Sc.

L 4

*

Design Interaktiver Medien M.A.

¢ Alle Sstudiengdnge der HFU

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Dr. Christoph Zydorek

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Akademisches Schreiben mit KI

¢ Prof. Dr. Christoph Zydorek

» Literatur

a) Akademisches Schreiben mit Ki

¢ Berger-Grabner, D. (2022) Wissenschaftliches Arbeiten in den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften,
4.Aufl. Springer Gabler Verlag

¢ C'T(2023) lesen und Lesen lassen, Sprach-KI unterstitzt beim Sichten von Forschungsarbeiten, 2023/
Heft 11, S.118-122

+ Ministerium fur Schule und Bildung des Landes NRW (2023) Umgang mit textgenerierenden Ki-

Systemen - Ein Handlungsleitfaden, Dusseldorf

+ Lanier, J. (2023) Es gibt keine KI, In: The New Yorker 20.4.2023




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Zeichnen 1

HOCHSCHULE
FURTWANGEN ()
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

Zeichnenl

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester:
DM-28-2531 180 h 6 Variabel
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit:

a) Zeichnen 1 Deutsch 4 SWS [ 45h

» Lernergebnisse:

Haufigkeit: Dauer:
Wise/Sose 1
Selbststudium: Gruppengréfie:

135h 20

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ Grundlagenwissen anwenden.

Verstdndnis

¢ zeichnerische Abbildungen anfertigen.

Anwendung

# eine zeichnerische Konzeption (Storyboard) entwickeln.

Analyse

¢ differenzierte Wahrnehmungsaufgaben Iésen.

Synthesis

+ differenzierte Bildgestaltungen erkennen und eigensténdig Zeichnungen aus der Vorstellung

anfertigen.
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Zeichnen 1

HOCHSCHULE
FURTWANGEN

UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Zeichnen1

¢ Sachzeichnen

L 4

Perspektive
¢ Feder und Tusche

Skribble

L 4

*

Beobachtungsgabe trainieren und steigern

L 4

Blickwinkel
¢ Menschen zeichnen

¢ Beurteilen von grafischen Arbeiten

» Lehrformen

a) Zeichnen1

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Zeichnen1

¢ Keine

» Prifungsformen

a) Zeichnen1

# Praktische Arbeiten (A)

Prafungsleistung

6 LP
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Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. “His HFU @)
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Modul: Zeichnen 1 Studiensemester: Variabel

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christian Fries

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Zeichnen1

¢ Alexandra Junge

» Literatur

a) Zeichnen1
¢ Edwards, Betty: Garantiert zeichnen lernen. Das Geheimnis der rechten Hirnhemisphdre, 1982
¢ Binnig, Gerd: Aus dem Nichts. Uber die Kreativitét von Natur und Mensch, Minchen, 1989

¢ Gray, Peter: Zeichnen lernen. Praktisches Handbuch fur den angehenden und fortgeschrittenen
Zeichner, KéIn, 2006
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Zeichnen 2, Figurliches Zeichnen und Storyboard Design Studiensemester: Variabel

Zeichnen 2, Figurliches Zeichnen und

Storyboard Design

Kennnummer: Workload: Credits: Studiensemester: Haufigkeit: Dauer:
DM-28-2771 180 h 6 Variabel Wise/SoSe 1
Veranstaltung: Sprache: Kontaktzeit: Selbststudium: Gruppengréfie:
a) Zeichnen 2, Figurliches Deutsch 4 SWS [ 45h 135h 15

Zeichnen und Storyboard Design

» Lernergebnisse:

Nachdem Studierende das Modul erfolgreich abgeschlossen haben, kénnen Sie

Wissen
¢ Storyboards schnell und sicher skizzieren.
Verstdndnis

# Figuren im rédumlichen Kontext zeichnen und dabei gestalterische Mittel wie Perspektive,

Bildkomposition und Bildeinstellung bewusst einsetzen.
Anwendung
¢ Vorgegebene Drehbuchvorlagen in Storyboards umsetzen.
Analyse

¢ ein Gefuhl fur die Atmosphdre von Drehbuchtexten entwickeln und daraus eine angemessene

zeichnerische Umsetzung entwickeln.
Synthesis

¢ angewandte Zeichnungen aus der Vorstellung erstellen.




Modulhandbuch Medienkonzeption B.A.

Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Zeichnen 2, Figurliches Zeichnen und Storyboard Design

HOCHSCHULE
FURTWANGEN
UNIVERSITY

Studiensemester: Variabel

» Inhalt

a) Zeichnen 2, Figlirliches Zeichnen und Storyboard Design

# Figurliches Zeichnen:
- Proportionen der ménnlichen und weiblichen Figur
- Kinder verschiedener Altersstufen
- Verkurzung, Verkrimmung und Bewegung
- Zeichentechnik

¢ Storyboards Zeichnen:
- Figur im rumlichen Kontext
- Szenen skizzieren
- Kamerabewegungen und Szenenwechsel
- Bildkomposition und Bildwirkung
- Bildeinstellungen

- Stimmige Settings anlegen

» Lehrformen

a) Zeichnen 2, Figiirliches Zeichnen und Storyboard Design

¢ Seminar

» Teilnahmevoraussetzungen

a) Zeichnen 2, Figiirliches Zeichnen und Storyboard Design

¢ Keine

» Prafungsformen

a) Zeichnen 2, Figlirliches Zeichnen und Storyboard Design

# Praktische Arbeiten (A)

Prafungsleistung

6 LP
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Fakultét Business, Design & Media - Teil 3: Wahlpflichtmodule

Modul: Zeichnen 2, FigUrliches Zeichnen und Storyboard Design Studiensemester: Variabel

» Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodul in:
¢ Medieninformatik B.Sc.
¢ OnlineMedien B.Sc.
¢ Medienkonzeption B.A.

¢ Musikdesign B.Mus.

» Modulbeauftragte/r und hauptamtliche Lehrende/r

Modulbeauftragte/r:

¢ Prof. Christian Fries

Hauptamtlich Lehrende/r:
a) Zeichnen 2, Figlrrliches Zeichnen und Storyboard Design
¢ Prof. Christian Fries

¢ Alexandra Junge

» Literatur

a) Zeichnen 2, Figiirliches Zeichnen und Storyboard Design

¢ Bammes, Gottfried: Die Gestalt des Menschen: Lehr- und Handbuch der Kunstleranatomie,
Christophorus Verlag, 4. Auflage, 2009

# Christiano, Giuseppe: Storyboard Design. Grundlagen, Ubungen, Techniken. Ein Kurs fur lllustratoren,

Regisseure, Produzenten und Drehbuchautoren, Stiebner, 1. Auflage, 2008




	Modulhandbuch Medienkonzeption B.A. SPO-Version 16
	Teil 1: SPO (Besonderer Teil)
	Teil 2: Pflichtmodule
	Studiensemester: 1
	Creative Coding I
	Grundlagen Audio
	Grundlagen Bewegtbild
	Grundlagen der Gestaltung
	Grundlagen der Medienbetriebslehre

	Studiensemester: 2
	3D Gestaltung und Computergrafik
	Audio-Visuelles Design
	Creative Coding II
	Medienwirtschaft
	User Experience Design

	Studiensemester: 3
	Kreativlabor
	Medienpsychologie und Wahrnehmungspsychologie
	Medientheorie
	Transmediales Storytelling

	Studiensemester: 4
	Praktisches Studiensemester

	Studiensemester: 5
	Interaktionsdesign
	Marketingkonzeption
	Projektstudium (Teil 1)
	Wahlpflichtmodul 1

	Studiensemester: 6
	Projektstudium (Teil 2)
	Wahlpflichtmodul 2
	Wahlpflichtmodul 3
	Wahlpflichtmodul 4 / Fremdsprachenmodul

	Studiensemester: 7
	Thesis
	Wahlpflichtmodul 5
	Wahlpflichtmodul 6


	Teil 3: Wahlpflichtmodule
	Responsive Design
	Streaming-Anwendungen
	3D Character Production
	Akustische Phänomene
	Corporate und Brand Identity Design
	Designmanagement & Digital Enterprise
	Drehbuchseminar
	Fotografie
	HFU Podcast
	Interaktive Medien Installationen
	Interfacedesign in Music
	KI in der Medienproduktion
	Live GLFtv
	Livemix und Sounddesign
	Performance Marketing
	Politische Kommunikation
	Recht der digitalen Medien
	Schreibwerkstatt - Professionelles Texten
	Schülerworkshops
	Selbstorganisation - das richtige Zeitmanagement
	Typografie 1 
	Visual Storytelling
	Web-Analytics und User Research
	Wissenschaftliches Arbeiten mit KI
	Zeichnen 1
	Zeichnen 2, Figürliches Zeichnen und Storyboard Design



